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Vor wort
2022 – und ich ma che wei ter da mit, neue Bü cher zu sam men zu stel len in der
Hoff nung, dass in ih nen et was ist, was Euch in Eu rem Glau ben wei ter ‐
bringt.

Da bei wer den zum Teil al te Bü cher über ar bei tet, neue an ge bo ten oder the ‐
ma ti sche er stellt, zum Bei spiel für die christ li chen Fei er ta ge.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ring waldt Bar tho lo mä us - Lie der
Ach Gott, er barm dich über mich
Der 51. Psalm.
Im Ton: Durch Adams Fall ist ganz ver derbt.

Ach Gott, er barm dich über mich 
Von we gen dei nes Na mens, 
Nicht auf mein Ue ber tre tung sich, 
Ge denk des rei nen Sa mens, 
Der als ein Held In die se Welt 
Wahr Gott und Mensch er schie nen, 
Daß er uns dir In Knech tes Zier 
Voll kom men möcht ver süh nen.

Von we gen des Ver diens tes sein 
Ver gib mir mei ne Sün de, 
Und mich von al ler Angst und Pein 
Gnä dig lich ent bin de, 
Da mit ich bin In mei nem Sinn 
Des Gwis sens halb um ge ben, 
Welchs trau rig ist, Mich nagt und frißt 
Und kränkt mir Leib und Le ben.
Sieh, ich be kenn mein Mis sethat 
Und acht mich gar ver lo ren; 
Denn mich in Sünd mein Mut ter hat 
Emp fan gen und ge bo ren, 
Und bin ein Kind In Sün den blind, 
Zum Gu ten gar er ster bet 
Und über all Durch Adams Fall 
An Leib und Seel ver der bet.

Wenn du nun wolltst mit dei nem Knecht 
Nach seim Ver dienst ge be ren, 
So gschäh mir ar men Sün der recht, 
Ich könnt michs nicht er weh ren, 
Weiß aber wol, Daß man dir soll 
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In Sün den noth ge trau en 
Und al le Frist Auf Je sum Christ, 
Den Schlan gen tre ter, schau en.

In die sem mir auch gnä dig sei, 
Wasch mich mit sei nem Blu te, 
Auf daß ich wie der frisch und frei 
Er wach nach mei nem Mu the 
Und in Ge berd Er freu et werd,
Der ich war fast ver kom men, 
Weil du nun hast Der Sün den Last 
Gänz lich von mir ge nom men.
So laß mich nun im Gna den licht 
Dein Va ter herz er fin den; 
Ver birg dein hel les An ge sicht 
Von mei nen gro ben Sün den 
Und mach mir rein Das Her ze mein 
Durch dei nen Geist von oben, 
In wel chem ich Mög ste tig lich 
Dich prei sen, ehrn und lo ben.

Ich will die ar men Sün der lehrn, 
Daß sie nach meim Ex em pel 
Sich solln von Sündn zu dir be kehrn 
Und gehn in dei nen Tem pel 
Und sich da auch Nach Him mels brauch 
Von Sünd lan ab sol vi ren 
Durch dei nen Sohn, Der Gna den Thron, 
In dem wir ju bi li ren.

Herr, thu mir mei ne Lip pen auf, 
Dein Ruhm zu of fen ba ren, 
Da mit im Geist der ar me Hauf 
Dein Gnad auch möcht er fah ren, 
An wel chem du Hast im mer zu 
Die bes te Freud im Her zen 
Und nim mest gern, Wenn sies be gehrn, 
Von ih nen all ihr Schmer zen
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Welchs denn dein liebs tes Op fer ist 
Un ter den Op fern al len, 
Und thut dir nichts zu kei ner Frist 
So herz lich wol ge fal len, 
Als wenn man dir Mit Her zens gier 
All Mis sethat er klä ret 
Und oh ne Schein Im Glau ben rein 
Ge nad von dir be geh ret.

Geuß auf dein Volk des Him mels Thau, 
Thu ih nen Hülf be wei sen, 
Auf daß dein Kirch, im rech ten Bau 
Er hal ten, dich möcht prei sen 
Und dir so wol Mit Freu den voll, 
Ein schö nes Lied lein sin ge, 
Und al le zeit In G’rech tig keit 
Das recht Dank op fer brin ge.

Ach Gott, in Gna den von uns wend
1. Ach Gott, in Gna den von uns wend 
dies gro ße Kreuz und groß Elend, 
da mit wir sind um ge ben gar 
und stehn all Au gen blick in G’fahr.

2. Be hüt uns, dei ne Kin der lein, 
um Chris ti, un sers Her ren, Pein 
vor Pe sti lenz und schnel lem Tod, 
und laß uns nicht in die ser Not.

3. In die ser Not ach laß uns nicht; 
wend von uns dein Zorn und Ge richt, 
daß dir lob sin ge un ser Mund 
für dei nen Schutz aus Her zens grund.

Ach lie ben Chris ten, jung und alt
Ein Lied, dar in ein je der Christ ver mah net wird, sich ge gen den jüngs ten Tag und sei ne letz te Stun -
den ge fasst zu ma chen.

Im Ton: Ach, lie ben Chris ten, seid ge trost.
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1. Ach lie ben Chris ten, jung und alt, 
Ihr Ar men und ihr Rei chen, 
Wisst, dass der HErr von oben bald 
Die Welt wird über schlei chen 
Mit sei nem Tag der Herr lich keit, 
Dar in nen al le Ei tel keit 
Soll auf ge ho ben wer den.

2. Der hal ben tut um gür tet stehn, 
Führt eu er Lamp be schei den, 
Dass ihr fein mögt ent ge gen ge hu 
Dem Bräu ti gam mit Freu den, 
Wenn er be hend mit gro ßer Pracht 
Wird kom men als ein Dieb zu Nacht, 
Die gan ze Welt zu rich ten.
3. Wohl de nen, so zu je der Fahrt 
Im Glau ben ohn Ge dich te 
Auf ihren Ab schied han ge wart 
Und auf das letzt Ge rich te; 
Die wer den als die keu schen Bräut 
von Chris to in die ewig Freud 
Hin auf ge füh ret wer den.

4. Die aber sol che Ding ver acht, 
Der Buß nicht war ge nom men, 
Die wer den in die schreck lich Acht 
Des gro ßen Got tes kom men 
Und dort im kla ren Him mels saal 
Das zu ge rich te Abend mahl 
In Ewig keit nicht schme cken.

5. Dar um, ihr Chris ten, bes sert euch 
Und tut der Buß nicht spa ren 
Auf dass ihr mögt ins Him mel reich, 
Und nicht zur Höl len fah ren, 
Von de ren Angst und hei ßen Glut 
Uns Chris tus durch sein rei nes Blut 
Ge nä dig hat er lö set.
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6. Ach, wenn die Last der Höl len schwer, 
Wie et lich Leu te sa gen, 
Ein sol che Straf der Sün den wär, 
Die leicht lich stünd zu tra gen: 
So hät te Got tes mil de Hand 
Für wahr nicht sei nen Sohn ge sandt, 
uns davon zu er lö sen.

7. Weil aber Gott ihn hat ge sandt, 
Als den ver heiß nen Sa men, 
So laßt auch ab von Sünd und Schand 
Und glaubt an sei nen Na men: 
So wer det ihr wie kla re Stern 
Am jüngs ten Tag mit die sem Herrn 
Gehn in die ewig Freu de.
8. Das helf ja Gott der Va ter gut 
Al len, die es be geh ren 
Und sich auf sei nes Soh nes Blut 
Mit Ernst zu ihm be keh ren, 
Und durch die Lieb be wei sen fein, 
Dass sie im Her zen gläu big sein 
Und nach dem Him mel rin gen. Amen.

Ach lie ben Chris ten, trau ret nicht
Zur Pest zeit.

Im Ton: Es ist das Heil uns kom men her.
1. Ach lie ben Chris ten, trau ret nicht, 
Thut euch nicht so ent set zen, 
Dar um daß uns der Va ter richt 
Und et was thut ver let zen 
Mit sei ner vä ter li chen Ruth, 
Die hin und wie der schlei chen thut, 
Ge nannt die Pe sti len ze.

2. Sie ist was schreck lich, das ist wahr,
Und thut uns fürch tig ma chen, 
Daß un ser Fleisch er zit tert gar, 
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Als vor des To des Ra chen. 
Aber ge denkt, mein‘ lie ben Kind, 
Daß noch viel schär fer Ru then sind, 
Die un ser Gott kann brau chen.

3. Theu rung ist är ger, denn die Pest, 
Wie sol ches han er fah ren, 
Die an den Or ten sind ge west, 
Näm lich vor kur z en Jah ren, 
Da gar viel Men schen, jung und alt, 
Mit gro ßem Jam mer man nig falt 
Vor Hun ger sind ver schmach tet.
4. Der Krieg ver wüs tet Leut und Land, 
Thut al le Ding um keh ren 
Ohn al le Gnad mit Schwert und Brand, 
Er barm es Gott den Her ren! 
Da muß her hal ten Mann und Weib 
Und auch das Kind in Mut ter leib, 
Sammt an dern, groß und klei ne.

5. Kirch, Ra th haus, Schul, all Ehr bar keit 
Wird gar in Grund ver stö ret; 
Da gilt kein Recht, wer leit1, der leit, 
Kein Fle hen wird er hö ret. 
Schän den und Mor den hat kein End, 
Trüb sal ist, wo man sich hin wendt: 
O bes ser bald ge stor ben!

6. Und weil denn Gott der Va ter gut 
Von we gen un ser Sün den 
Uns noch ge nä dig stra fen thut 
Mit sei nen treu en Hän den: 
So seid zu fried und bit tet ihn, 
Daß er uns nicht laß wei ter hin 
Was Aer gers wi der fah ren.
7. Dar um, ihr Chris ten, za get nicht, 
Halt Gott dem Va ter stil le, 
Und wißt, was uns jet zund ge schicht, 
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Sei sein ver bor gner Wil le 
Und sein be schloss ner wei ser Rath, 
Da durch er uns von bö ser That 
Zur Bess rung will be we gen.

8. Gott weiß, was je dem nütz lich sei, 
Das Ster ben oder Le ben, 
Das glau bet all zeit fest und frei 
Und thut euch ihm er ge ben. 
Ohn sei nen Wil len nicht ein Haar 
Die Pe sti lenz euch schwä chen thar2, 
Und wär sie noch so bö se.
9. Wenn schon die Gift auf frei em Plan 
Mit Grau sam keit her kä me 
Und die in Eil zehn tau send Mann 
Zu dei ner Rech ten näh me, 
So soll sie auf den We gen dein 
Dir den noch nich tes schäd lich sein, 
Es wolls denn Chris tus ha ben.

10. Kein Sper ling auf die Er de fällt 
Daß es Gott nicht sollt wis sen; 
Wie gar viel mehr der HErr er hält 
Die auf ihn sind ge flis sen, 
Und für sie sie get Tag und Nacht, 
Daß ih nen nichts wird bei ge bracht 
Ohn sei nen gu ten Wil len.

11. Und ob bis weil ein Un fall groß 
Ein Chris ten hoch be trü bet, 
So gibts ihm vor der Welt ein Stoß, 
Die Got tes Werk nicht prü fet, 
Aber vor Chris ti An ge sicht 
Ists köst lich und wol aus ge richt 
Zu sei nes Kin des From men.
12. Der hal ben nicht so furcht sam seid, 
Gott wird es nicht ver der ben; 
Wir sind des HEr ren al le zeit 
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Im Le ben und im Ster ben: 
Wer ster ben soll, fahr im mer hin, 
Ist doch der Tod un ser Ge winn, 
Chris tus ist un ser Le ben.

13. Hat doch ein Mensch kein Fried noch Ruh, 
Die weil er lebt auf Er den, 
Bis daß er thu sein Au gen zu, 
Als dann möchts bes ser wer den; 
Denn er ist von der har ten Schlacht 
Des bö sen Fein des los ge macht 
Und al lem Leid ent sprun gen.
14. Dar um so gebt euch wil lig drein, 
Ver trau et Gott dem HEr ren. 
Es muß ein mal ge stor ben sein, 
Was thut ihr euch viel weh ren? 
Wer heur3 ein schläft hat frei zu Jahr, 
Ist los von al ler Sünd und Fahr 
Und ru het in dem HEr ren.

15. Thut Buß und schickt euch zu dem Tod, 
Be tet zu al len Stun den, 
Und wißt, daß Chris tus To des noth 
Am Kreuz hat über wun den. 
Wer auf sein Lei den fest ver traut, 
In Ewig keit den Tod nicht schaut, 
Und ist ein Kind des Le bens.

16. O Je su Christ, wir bit ten sehr: 
Dich wie der zu uns wen de, 
Von we gen dei nes Na mens Ehr 
Dein Werk in uns voll en de, 
Daß wir dich mit ge beug tem Knie 
Im Geist von Her zen lo ben hie 
Und dort im Him mel.
Amen.

Al lein auf Gott setz dein Ver traun
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1.) Al lein auf Gott setz dein Ver traun, 
Auf Men schen hilf‘ sollst du nicht bau’n, 
Gott ist’s al lein, der Glau ben hält, 
Sonst ist kein Glaub‘ mehr in der Welt.

2.) Be wahr dein Ehr‘, hüt‘ dich vor Schand, 
Ehr‘ ist für wahr dein höchs tes Pfand, 
Wirst du die Schanz ein mal ver sehn, 
So ist es um dein‘ Ehr‘ ge schehn.
3.) Cläff‘ nicht zu viel, son dern hör mehr, 
Das wird dir brin gen Lob und Ehr‘. 
Mit Schwei gen sich ver redt nie mand, 
Spre chen bringt mach’n in Sünd‘ und Schand‘.

4.) Dem Grö ßern weich, acht dich ge ring, 
Dass er dich nicht in Un glück bring‘, 
Dem Klei nern auch kein un recht tu, 
So lebst du stets in Fried‘ und Ruh‘.

5.) Er heb‘ dich nicht mit stol zem Mut, 
Wenn du be kom men hast groß‘ Gut, 
Es ist dir nicht dar um ge ge ben, 
Dass du dich da durch sollst er he ben.
6.) Fröm mig keit lass ge fal len dir 
Viel mehr als Gold, das glau be mir. 
Wenn Geld und Gut sich von dir scheidt, 
So weicht doch nicht die Fröm mig keit.

7.) Ge denk der Arm’n zu je der Frist, 
Wenn du von Gott ge seg net bist, 
Sonst dir das wi der fah ren kann, 
Was Chris tus sagt vom rei chen Mann.

8.) Hat je mand dir was Gut’s ge tan, 
Da sollst du all zeit den ken dran, 
Es soll dir sein von Her zen Leid, 
Wenn’s dei nem Nächs ten übel geht.
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9.) In dei ner Ju gend sollst du dich 
Zur Ar beit hal ten flei ßig lich. 
Da nach gar schwer die Ar beit ist, 
Wenn du zum Al ter kom men bist.

10.) Kehr dich auch nicht an Je der mann, 
Der dir vor Au gen die nen kann: 
Nicht al les geht von Her zens grund, 
Was schön und lieb lich redt der Mund.
11.) Lass kein‘ Un fall ver drie ßen dich, 
Wenn gleich das Glück geht hin ter sich: 
An fang und En de nicht gleich sein, 
Wie solch’s oft gibt der Au gen schein.

12.) Mä ßig im Zorn sei al le zeit, 
Um klein‘ Ur sach‘ er heb kein streit, 
Durch Zorn das Herz so wird ver blendt,
Dass man, was Recht ist, nicht er kennt.

13.) Nicht schäm dich, rat ich al ler meist, 
Dass man dich lehr‘, was du nicht weißt. 
Wer et was kann, den hält man Wert, 
Den Un ge schick ten nie mand be gehrt.
14.) O merk, wenn ei ner führt ein‘ Klag 
Vor dir, so sollst du bald der Sach 
Nicht glau ben, auch nicht rich ten fort, 
Son dern erst hör’n des An dern Wort.

15.) Pracht und Hof fart meid‘ über all, 
Dass du nicht kom mest gar zu Fall. 
Man cher wär ein wohl hab’ner Mann, 
Hätt‘ er Hof fart und Pracht ge lahn.

16.) Quäl‘ dich in Kreuz und Trüb sal nicht, 
Setz nur auf Gott dein Zu ver sicht. 
Es mö gen dich viel fech ten an, 
Dem sei Trotz, der’s nicht las sen kann.
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17.) Ruf Gott in al len Nö ten an, 
Er wird ge wiss lich bei dir stahn: 
Er hilft ein’m je den aus der Not, 
Der nur nach sei nem Wil len tut.

18.) Sieh dich wohl vor, die Zeit ist bos‘, 
Die Welt ist falsch und sehr gott los. 
Willst du der Welt viel han gen an, 
Ohn‘ Schad und Schand kommst nicht davon.
19.) Tracht stets nach dem, was Recht ge tan, 
Ob’s gleich nicht lo bet Je der mann, 
Es kann’s doch kei ner ma chen so, 
Dass Je der mann’s ge fal len tu.

20.) Ver lass dich nicht auf ir disch‘ Ding, 
All zeit lich Gut ach te ge ring. 
Dar um der Mensch gar weiß lich tut, 
Der al lein sucht das ew’ge Gut.

21.) Wenn je mand mit dir ha dern will, 
So rat ich, dass du schwei gest still 
Und ihm nicht hel fest auf die Bahn, 
Da er gern wollt‘ ein ur sach‘ han‘.
22.) Xer xes ver ließ sich auf sein Heer, 
Dar über ward er g’schla gen sehr. 
Wenn du musst Krieg führ’n Gott ver trau, 
Sonst al le zeit den Frie den bau.

23.) Ye läng’r, je mehr kehr dich zu Gott, 
Dass du nicht kriegst des Teu fels Spott. 
Der Mensch ein sol chen Lohn wird han, 
Wie er im Le ben hat ge tan.

24.) Zier all‘ dein Tun mit Red lich keit, 
Be denk zum End‘ den letz ten B’scheid, 
Denn vor ge tan und nach ge dacht, 
Hat man chen in groß‘ Leid ge bracht.

Al so hat Gott die gan ze Welt
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Das Evan ge li um am Pfingst mon ta ge.

Im Ton: Nun freut euch, lie ben Chris ten gmein.
1. Al so hat Gott die gan ze Welt 
Aus son der Gnad ge lie bet, 
Dass er für sie nicht Gut und Geld, 
Noch et lich En gel gi bet, 
Son dern ihm gleich ein‘ hoh Per son, 
Sein zar ten ein ge bor nen Sohn, 
Von Ewig keit ge zeu get.

2. Der hat den schwe ren Adams fall 
In sei ner Mensch heit müs sen 
Dem Va ter sein zu Wohl ge fall 
Am Holz des Kreu zes bü ßen, 
Auf dass ein je der, der sich fest 
Im Glau ben auf sein Blut ver lässt, 
Das ewig Le ben ha be.

3. Ist das nicht lieb übr al le Lieb, 
Die nicht steht aus zu den ken, 
Dass Gott für sei ne Feind und Dieb 
Lässt sei nen Sohn er hen ken 
Und gibt den Er ben für den Knecht, 
Auf dass er auch in ihm ge recht
Und se lig mö ge wer den?
4. Denn Gott hat sein Sohn nicht ge sandt, 
Dass er die Men schen rich te, 
Son dern dass er mit star ker Hand 
Sie von der Sünd auf rich te 
Und wie der bring ins Pa ra dies, 
Dar aus sie Lu zi fer ver stieß 
Aus Neid mit sei nen Lü gen.

5. Wer nun an die sen Hei land gut, 
So und der Va ter ge ben, 
Von gan zem Her zen gläu ben tut, 
Der hat das ewig Le ben 
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Und ist ein hei lig Got tes kind, 
Das hie und dort Ge na de findt 
Und kann den Tod nicht schme cken.

6. Wer aber Chris to nicht ver traut, 
Sein Lehr und Amt ver ach tet, 
Und auf sein frei Ver mö gen baut, 
Nach Men schen sat zung trach tet, 
Der ist ge richt und schon ver lorn, 
Denn er gläubt nicht dem ein ge born 
Sohn Got tes und Ma ri en.
7. Das ist der tol len Welt Ge richt, 
Ver damm nis, Schand und Scha de, 
Dass sie ver acht des Him mels Licht 
Und an ge bot ne Gna de, 
Will ihr von Sünd nicht hel fen lan, 
Bleibt wil lig auf der fins tern Bahn 
Und hat nur Lust zum Ar gen.

8. Sie hat das Licht und will doch nicht 
Die Fins ter nis ver las sen, 
Der hal ben tut ihr An ge sicht 
Der Son nen Klar heit has sen 
Und ist der sel ben bit ter feind, 
Auf dass ihr‘ Werk, so bö se seind, 
Nicht dür fen Straf er dul den.

9. Wer aber sich der Wahr heit fleißt, 
Sich kennt und Chris ti Lei den, 
Der kömmt her für in sei nem Geist 
Tut fal sche Lehr ver mei den, 
Und lässt klar sehn vor je der mann, 
Dass sein‘ Werk sind durch Gott ge tan 
Und nicht im Fleisch ohn Glau ben.
(Schluss ge bet.)

Hilf, du ge treu er Va ter gut, 
Dass wir dein Lieb er ken nen, 
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Und dich nach from mer Kin der Mut 
Herz lie ber Va ter nen nen, 
Dar ne ben fol gen dei nem Rat 
Und un sern Glau ben mit der Tat 
Uns Feind und Freund be wei sen. Amen.

Chris te, des Va ters Bild und Glanz
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Ta ge Phi lip pi et Ja co bi, Joh. 14.
Im Ton: Nun freut euch, lie be Chris ten gmein.

1. Chris te, des Va ters Bild und Glanz, 
Sein Mei nung, Will und Her ze, 
Der du in dei ner Mensch heit ganz 
Für uns des To des Schmer zen 
Auf dich ge nom men und da mit 
Er wor ben ei nen frei en Tritt 
Uns Ar men zu dem Va ter.

2. Hilf, dass wir glau ben dir al lein, 
Von dei nem Wort nicht wei chen, 
Auf dass wir in den Him mel ’nein 
Zu dei nem Va ter schlei chen, 
Wo du uns Woh nung, Ruh und Rast 
Durch sei nen Tod er wor ben hast, 
Und durch dein Auf er ste hen.
3. Gib, dass wir sol ches glau ben fest, 
Kein Gfahr dar über scheu en, 
Und die ses Schat zes uns aufs Best 
In die sem Elend freu en, 
Bis dass wir sol che Herr lich keit 
Dort wer den bis in Ewig keit 
Ein neh men und be sit zen. Amen.

Ge lieb te Freund, was tut ihr so ver za gen
Ein Be gräb nis lied.

Im Ton: Herz liebs ter Je su, was hast du ver bro chen.
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1. Ge lieb te Freund, was tut ihr so ver za gen 
Mit vie lem Seuf zen, Heu len und Weh kla gen, 
Dar um dass die ser Leib soll in die Er den 
Ge le get wer den?

2. Wisst ihr nicht, dass sein Stünd lein ist ge kom men? 
Der HErr hat ihn ge nä dig weg ge nom men 
Und aus der Angst, die ihn oft mals ge bis sen, 
Gänz lich ge ris sen.
3. Hie hat er müsst in Fahr1 zu al len Zei ten 
Mit Teu fel, Fleisch und bö sen Men schen strei ten, 
Viel Her ze leid er fah ren und er tra gen 
Mit gro ßem Kla gen.

4. Nun ist er al ler sei ner Fein de To ben 
Und al les Jam mers frei und über ho ben,
Nun mag ihm kei ne Kre a tur zu set zen, 
Noch ihn was let zen2.

5. Nun hat er al les Un glück über wun den, 
Den rech ten Fried und bes ten Schatz ge fun den, 
Da nach er hat gleich als ein Christ ge stre bet, 
Die weil er le bet.
6. Sein Geist, der lebt jet zund in gro ßer Freu de, 
Ist an ge tan mit ei nem wei ßen Klei de 
Und prei set hoch mit eng li schem Ge dich te 
Got tes Ge rich te.

7. Aber sein Leib, der jetzt wird hin ge le get, 
Ist wie ein Korn ins gu te Land ge sä et, 
Wird auf er stehn in Kraft mit gro ßem Prei se 
Himm li scher Wei se.

8. Das wird ge schehn, wenn ihm und auch uns al len 
Die Stimm des gro ßen Got tes wird er schal len, 
Der wie der um all un ge schick te Sa chen 
Wird rich tig ma chen.
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9. Denn wird er uns, wenn sei ne Glo cken klin gen, 
Mit gro ßer Freud wie der um zu sam men brin gen
Und präch tig lich mit vie lem Tri um phie ren 
In Him mel füh ren.

10. Da wir denn fein in himm li schen Ge bär den 
Ohn Sünd und Klag bein an der blei ben wer den, 
Von Teu fel, Tod und al len Är ger nis sen 
Gar nichts mehr wis sen.
11. Son dern voll kom men und gar en gel rei ne 
Uns lie ben in ver klär tem Fleisch und Bei ne, 
Und ewig lich Gott lo ben in seim Rei che, 
Den En geln glei che.

12. Das wollt ihr, mein‘ ge lieb ten Freund, be den ken 
Und eu er Herz nicht wie die Hei den krän ken, 
Die von den To ten, wenn sie die be gra ben, 
Kein Hoff nung ha ben.

13. Gott helf, dass wir zur Zeit auch still ein schla fen 
Und von dem HErrn samt al len sei nen Scha fen 
Am jüngs ten Tag zum Le ben aus der Er den 
Er we cket wer den. Amen.

Gott heil ger Geist, hilf uns mit Grund
Ein Ge bet zum heil gen Geist.

Im Ton: Nun freut euch, lie be Chris ten gmein.

1. Gott heil ger Geist, hilf uns mit Grund 
Auf Je sum Christ zu schau en, 
Da mit wir in der letz ten Stund 
Auf sei ne Wun den bau en, 
Die er für uns nach Got tes Rat 
Am‘ heil gen Kreuz emp fan gen hat 
Zu Til gung uns rer Sün de.
2. Durchs Wort in uns re Her zen schein 
Und tu uns neu ge bä ren, 
Dass wir als Got tes Kin der rein 
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Vom bö sen Wan del keh ren 
Und in dir brin gen Früch te gut 
So viel, als un ser blö der Mut 
In die sem Fleisch kann tra gen.

3. In Ster bens nö ten bei uns steh 
Und hilf uns wohl ver schei den, 
Dass wir fein sanft aus al lem Weh 
Hin fah ren zu der Freu den, 
Die uns der from me Va ter wert 
Aus lau ter Gna den hat be schert 
In Chris to, sei nem Soh ne. Amen.

Der HErr ist mein ge treu er Hirt
Der 23. Psalm.

Im Ton: Nun freut euch, lie ben Chris ten gmein.

1. Der HErr ist mein ge treu er Hirt, 
Hält mich in sei ner Hu te, 
Dar um mir nich tes man geln wird 
An ir gend ei nem Gu te. 
Wie soll und kann mirs übel gehn, 
Weil Got tes Sohn thut bei mir stehn, 
Mich schüt zet und regi ret!
2. Er wei det mich mit sei nem Wort 
Auf ei ner grü nen Au en, 
Und läßt sich bei mir fort und fort 
Auf bei den Sei ten schau en, 
Da zu mein Herz mit Trost be rührt 
Und mich ans fri sche Was ser führt, 
Zum Brun nen der Ge na den.

3. In Angst und Noth er mich er quickt 
Mit sei nem wah ren Mun de, 
Und mir sein Hülf von oben schickt 
Zu rech ter Zeit und Stun de, 
Und führt mich auch ohn Un ter laß 
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An sei ner Hand auf rech ter Straß 
Um sei nes Na mens wil len.

4. Er glei tet mich zu Tag und Nacht 
Mit sei nem Steck und Sta be, 
Mit Fleiß mein Leib und Seel be wacht, 
Treibt al les Un glück abe, 
Ich fürcht mich nichts im fins tern Thal, 
Denn Gott ist bei mir über all 
Auf al len mei nen We gen.
5. Er seg net täg lich mei nen Tisch 
Obs wol den Feind ver drie ßet, 
Be geußt mein Haupt mit Oele frisch, 
Daß es gleich run ter flie ßet, 
Und schenkt mir den Trost be cher voll, 
Auf daß ich ja nicht zwei feln soll 
An sei nem Wort der Gna den.

6. Sieh, Gu tes und Barm her zig keit 
Kann mich nicht über ge ben; 
Groß Gnad wird mir zu je der Zeit 
Nach fol gen in dem Le ben, 
Und werd al so ganz of fen bar 
Im Haus des HEr ren im mer dar 
Hie und dort ewig blei ben.

7. Das hilf mir, o HErr Je su Christ, 
Durch dei ne gro ße Gü te, 
Und mich vors Teu fels Macht und List 
Ge nä dig lich be hü te, 
Auf daß ich als dein lie bes Schaf 
Im rech ten Glau ben sanft ein schlaf 
Und mit dir ewig le be.
Amen.

Du letz ter Adam, Je sus Christ
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Os ter diens ta ge.
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Im Ton: Es ist das Heil uns kom men her.

1. Du letz ter Adam, Je sus Christ, 
Wahr Gott und Mensch al lei ne, 
Der du uns re Ver süh nung bist 
Mit dei nem Op fer rei ne 
Und hast be zahlt die Schuld der Welt, 
Zwar nicht mit Sil ber oder Geld, 
Son dern mit dei nem Blu te.
2. Vors Teu fels Gs penst und fal scher Lehr, 
Vor Schand und Lei bes fah re, 
Vor al lem, was da dei ne Ehr 
Ver klei nert, uns be wah re, 
Und hilf, dass wir mit sanf tem Mut 
Auf dein Ver dienst und hei lig Blut 
Ab schei den, wenn wir ster ben. Amen.

Du star ker Palm baum, Je su Christ
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Palm sonn ta ge.

Im Ton: Es ist das Heil uns kom men her.
1. Du star ker Palm baum, Je su Christ, 
Du Öl zweig der Ge na den, 
Der du all hier er schie nen bist 
Zu hei len un sern Scha den, 
Den wir be trüb te Men schen all 
Vor’s Teu fels Neid durch Adams Fall 
Auf uns ge er bet ha ben.

2. Wir dan ken dir, dass du zu uns 
Auch frei bist ein ge fah ren
Und uns dein Wort aus son der Gunst 
Hast las sen of fen ba ren, 
O HErr, wend dich nicht wie der ab, 
Bleib doch bei uns mit dei ner Gab, 
Bis wir von hin nen schei den.
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3. Du Kö nig al ler Kö ni gen, 
Tu dich an nich tes keh ren; 
Lass dein Wort weit ver kün di gen 
Wi der der Welt Be schwe ren. 
Zieh ein mit dei ner Wahr heit rein 
Und of fen bar den fal schen Schein 
Der ab göt ti schen Kir chen.

4. Re gier mit dei nem Zep ter frei, 
Lass dich ge wal tig hö ren 
Und tu des Teu fels Ty ran nei 
Mit vol ler Macht zer stö ren, 
Auf dass dein Reich auf die ser Erd 
Ohn Hin der nis er wei tert werd 
Zu dei nes Na mens Eh re.
5. Hilf auch, die wir der Kro ne dein 
Ein Eid ge schwo ren ha ben, 
Dass wir dich, un sern Kö nig rein, 
Mit Lieb und Ehr be ga ben 
Und als ge treue Un ter tan 
Fest hal ten bei der ro ten Fahn, 
Bis wir im Glau ben sie gen. Amen.

Du wah rer Gott, Herr Je su Christ
Ein Kin der lied oder Ge bet wi der den Erz feind.

1. Du wah rer Gott, Herr Je su Christ, 
Der du der bes te Hel fer bist, 
Wenn mit dem Schwert der bö se Feind 
Die Chris ten zu er wür gen meint.
2. Sieh doch, wie hart dein Hei lig tum 
Vom An ti christ mit gro ßem Ruhm 
An star ker Rüs tung man cher lei 
Zu die ser Zeit be la gert sei.

3. Da denn der Got tes läst rer spricht,
Er woll in uns dein An ge sicht 
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Al so be schä men, dass es nicht 
Mehr gel ten soll in die sem Licht.

4. Das gib, o Je su Christ, nicht zu, 
Son dern dein Ehr be schir men tu 
Und die sen lo sen Hau fen trenn, 
Dass man dein‘ gött lich Macht er kenn.
5. Ge hört uns aber ei ne Rut, 
Wie je der zwar be ken nen tut, 
So straf du uns nach deim Ver stand 
Und gib uns nicht ins Fein des Hand.

6. Denn sei ne Hand, wie du wohl weißt, 
Gar all zu un barm her zig schmeißt, 
Du aber, wenn du gleich was schlägst, 
Doch dei ne Gnad nicht von uns legst.

7. Dar um nach uns rer Not und Bitt 
Das lo se Volk zu Bo den tritt, 
So dich, noch dei nen Va ter kennt, 
Und täg lich dei nen Na men schändt.
8. Auf dass durch ih re Nie der lag 
Die gan ze Welt er ken nen mag, 
Dass du, HErr Christ, in ei ner Kron 
Seist Got tes und Ma ri en Sohn.

9. Der da zur Zeit das gro ße Heer 
Der Is ra e li ter durch das Meer 
Mit trock nen Fü ßen hab ge lenkt 
Und ih re Feind im Grund ver senkt. Amen.

Es baut, o Herr, auf dein Ge heiß
1.) Es baut, o Herr, auf dein Ge heiß 
Der Men schen Hand die Er de, 
Voll Hoff nung, dass ihr re ger Fleiß 
Von dir ge seg net wer de. 
Auf dein Ver spre chen trau en sie: 
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„Du sollst dein Brot bei Fleiß und Müh‘, 
So lang du le best, es sen.“

2.) Noch im mer traf dies Wort auch ein; 
Gib fer ner dei nen Se gen, 
Dass Saat und Pflan zen wohl ge deihn, 
Gib Son nen schein und Re gen. 
Der Land mann baut um sonst das Land, 
Wenn dei ne mil de Va ter hand 
Nicht sei ne Ar beit seg net.
3.) So krö ne denn mit Frucht bar keit 
Das Land nach dei ner Gü te, 
Und wenn die Aus saat uns ge deiht, 
O Va ter, so ver hü te, 
Dass Frost und Sturm und Ha gel schlag 
Sie nicht zer stö rend tref fen mag, 
Nicht Flut sie über schwem me.

4.) Wir traun auf dich, 
O gu ter Gott, und las sen dich nur wal ten. 
Du kennst am bes ten uns re Not, 
Hast lan ge Haus ge hal ten. 
So wirst du denn zu dei nem Ruhm auch uns, 
Dein Volk und Ei gen tum, 
Noch fer ner wohl ver sor gen.

Es ist ge wiss lich an der Zeit
Vom Jüngs ten Ge richt
In sei nem eig nen Ton, von Bar tho lo mä us Ring wald ge bes sert.

1. Es ist ge wiss lich an der Zeit, 
Dass Got tes Sohn wird kom men 
In sei ner gro ßen Herr lich keit, 
Zu rich ten Bös und From men. 
Dann wird das La chen wer den teur, 
Wenn al les wird ver gehn im Feur, 
Wie Pe trus davon schrei bet.



24

2. Po sau nen wird man hö ren gehn 
An al ler Wer let1 En de, 
Dar auf bald wer den auf er stehn 
All To ten gar be hen de; 
Die aber noch das Le ben han, 
Die wird der HErr von Stun den an 
Ver wan deln und ver neu en.

3. Da nach wird, man ab le sen bald 
Ein Buch, dar in ge schrie ben, 
Was al le Men schen, jung und alt, 
Auf Er den han ge trie ben; 
Da denn ge wiss ein je der mann 
Wird hö ren, was er hat ge tan 
In sei nem gan zen Le ben.
4. O weh dem sel ben, wel cher hat 
Des HEr ren Wort ver ach tet 
Und nur auf Er den früh und spat 
Nach gro ßem Gut ge trach tet; 
Er wird für wahr gar kalt be stehn 
Und mit dem Sa tan müs sen gehn 
Von Chris to in die Höl le.

5. O Je su, hilf zur sel ben Zeit 
Von we gen dei ner Wun den, 
Dass ich im Buch der Se lig keit 
Werd an ge zeich net fun den; 
Dar an ich denn auch zweif le nicht, 
Denn du hast ja den Feind ge richt 
Und mei ne Schuld be zah let.

6. Der hal ben mein Für spre cher sei, 
Wenn du nun wirst er schei nen, 
Und lies mich aus dem Bu che frei, 
Dar in nen stehn die Dei nen, 
Auf dass ich samt den Brü dern mein 
Mit dir geh in den Him mel ein, 
Den du uns hast er wor ben.
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7. O Je su Christ, du machst es lang 
Mit dei nem jüngs ten Ta ge; 
Den Men schen wird auf Er den bang
Von we gen vie ler Pla ge. 
Komm doch, o komm, du Rich ter groß, 
Und mach uns in der Gna den los 
Von al lem Übel. Amen.

Freu et euch all, die ihr Lei de tragt
Ein sehr tröst lich Lied und Ver mah nung, an Got tes Wort all zeit fest zu
hal ten.
Im Ton: Durch Adams Fall ist ganz ver derbt.

1. Freu et euch all, die ihr Lei de tragt 
All hie auf die ser Er den, 
Har ret des HErrn, seid un ver zagt, 
Ihr sollt ge trös tet wer den; 
Denn un ser Gott 
Lässt nicht in Spott, 
Die sei nem Wort ge trau en, 
Und obs schon scheint, 
Als wär er Feind, 
Laß man sich doch nicht grau en.

2. Der HErr hat an sich ei nen Brauch, 
Tut ihn oft wie der ho len:  
Wen er lieb hat, den straft er auch  
Und zeucht ihn durch die Koh len,  
Hält mit ihm Strauß4,  
Hart über aus,  
Als wollt er ihn nicht ha ben,  
Und mit Ge fahr  
Ihm neh men gar  
All Gnad, Zu sag und Ga ben.
3. Aber, ihr Chris ten, mer ket frei, 
Es geht ihm nicht von Her zen,  
Sein gan zer Ernst ist nicht da bei,  
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Er tut nur mit euch scher zen,  
Sich nur so stellt,  
Sein Herz ver hehlt,  
Will euch ein we nig üben  
Und mit der Zucht  
Als un ver sucht  
In euch den Glau ben prü fen.

4. Ge denkt, wie er dem Abra ham  
Und Ja cob, Isaa cs Soh ne,  
Mit ei ner schwe ren Bür de kam,  
Tat ih rer nicht ver scho nen;  
Sie muss ten auch  
Im schar fen Strauch  
Die Weg des HEr ren spü ren,  
Von wel chem Joch  
Sie Chris tus doch  
Mit Wun der tat aus füh ren.
5. Ma ri en dass auch wi der fuhr, 
Und dem heid nischen Wei be,  
Uns zum Ex em pel und Fi gur,  
Dass wir in al lem Lei de  
An Got tes Wort,  
So wir ge hört,  
All weg fest sol len hal ten  
Und kein Ge walt  
Noch fremd Ge stalt  
Uns davon las sen spal ten.

6. Was Gott im Wort ver hei ßen hat 
Und den Chris ten ver spro chen,  
Das hat Nach druck und geht von Statt,  
Wird nim mer mehr ge bro chen,  
Ob schon dein Schmerz  
Und ei gen Herz  
Dich an ders woll ten wie gen,  
Kehr dich nicht dran,  
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Gott ist ein Mann  
Der nim mer mehr kann lü gen.

7. An sei nem Wort be stän dig bleib,  
Des sen bis5 hoch ge flis sen.  
Dem HErrn kein Ziel noch Weg vor schreib,  
Er wirds wohl sel ber wis sen,  
Wo durch er dich  
Ge wal tig lich  
Zu sei ner Zeit soll schüt zen,  
Da mit er dir  
Und sei ner Zier  
All hie und dort mög nüt zen.
8. Wart aus, steh fest, gleich wie ein' Maur, 
Gib dich in Got tes Hän de,  
Und wo dir wird der Streit zu saur,  
Dich zum Ge be te wen de  
Und Chris tum bitt, 
Dass er woll mit  
Dem hei li gen Geist dich stär ken,  
So wird er sich  
Ge nä dig lich  
Mit Trost las sen ver mer ken.

9. Gott ist ge treu und kennt gar wohl 
Al ler Men schen Ge bre chen,  
Und weiß, wie lang er war ten soll  
Uns wie der zu zu spre chen.  
Wenn er emp find,  
Dass sei nem Kind  
Das Herz will un ter sin ken,  
So springt er zu,  
Schafft Fried und Ruh  
Und gibt ihm Wein zu trin ken.

10. O HErr, in uns den Glau ben mehr, 
Die weil wir sind auf Er den;  
Durchs Kreuz uns dei nen Wil len lehr,  
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Dass wir klug und fromm wer den.  
Hilf und be wahr,  
Bis du uns gar  
Voll kom men wirst er freu en,  
Wenn dei ne Hand  
Als ein Ge wand  
Den Him mel wird er neu en. Amen.

Gott Va ter, der du dei nen Sohn
Ein Ge bet am neu en Jah re.
Im Ton: Ein Kin de lein so lö be lich.

1. Gott Va ter, der du dei nen Sohn 
In un ser Fleisch ge sen ket, 
Und ihn als dei nes Haup tes Kron 
Aus Lieb uns hast ge schen ket, 
Dass er der Men schen Sünd und Schuld 
Mit dir in sich ver süh nen sollt 
Und das Ge setz er fül len, 
Auf dass sein Fluch, samt al ler Bürd 
Der Höl len auf ge ho ben würd 
Um sei nes Lei dens wil len.

2. Gib Gnad, dass wir die Eh rung dein 
Mit Lust und Dank an neh men 
Und uns im Kreuz des Na mens sein 
In kei nen Läuf ten schä men, 
Son dern die sel ben mit dem Mund 
Zur Se lig keit aus Her zens grund 
Vor al ler Welt be ken nen, 
Und zu ihm in der höchs ten Not. 
Es sei im Le ben oder Tod, 
Mit wah rem Glau ben ren nen.
3. Be scher uns auch ein fröh lich Zeit 
Zu die sem neu en Jah re, 
Und dei ne ar me Chris ten heit 
Vors Fein des Schwert be wah re, 
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So wohl vor Was ser, Pest und Feur, 
Vor Ha gel und vor Brö tung teur1, 
Vor Mör dern und vor Die ben, 
Vor schnel lem Tod, Sünd, Hass und Neid, 
Dass wir in Fried und Ei nig keit 
Ein an der mö gen lie ben.

4. Der Ob rig keit nach al lem Stand 
Mit dei ner Gna den wal te, 
Die Pre di ger in un serm Land 
Bei rei ner Lehr er hal te. 
Kirch, Rat haus, Schul und ganz Ge mein 
Lass dir, o Herr, be foh len sein, 
Samt Weib, Ge sind und Kin den; 
Da ne ben schütz auch un ser Vieh 
Und was wir sonst mehr ha ben hie, 
Dass es nicht mög ver schwin den.
5. Wo un ser ein in die sem Jahr 
Ein Un fall soll be kom men, 
Oder aus die sem Le ben gar 
Zu dir würd auf ge nom men, 
So gib Ge duld eim je der mann, 
Dass er sein Kreuz er tra gen kann, 
Und in dem Glau ben sie ge, 
Und mit dem Blut des Soh nes dein 
Be sprengt in sei nem Käm mer lein 
Ganz wohl be wah ret lie ge. Amen.

Gott Va ter, der du dei ner Schar
Ein Ge bet we gen der Früch te auf dem Fel de, nach dem Evan ge lio am
7. Sonn tag nach Tri ni ta tis.

Im Ton: Nun freut euch, lie ben Chris ten gmein.
1. Gott Va ter, der du dei ner Schar 
Hast zu ge sagt auf Er den, 
Dass sie von dir soll im mer dar 
Im Kreuz ge trös tet wer den, 
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Da ne ben auch das täg lich Brot 
Samt Schutz und Ret tung in der Not 
Ge nä dig über kom men.

2. Gib rei ne Luft, warm Son nen schein, 
Gut Tau und mil de Re gen, 
Da mit die Frücht er wach sen fein 
Durch dei nen mil den Se gen, 
Die hie zu Land was früh und spat 
Der Acker mann ge wor fen hat 
Auf dein Wort in die Er de.
3. Ohn dich so ist all sei ne Kunst, 
Schweiß, Ar beit und Ver mö gen 
Ver lo ren, wo du dei ne Gunst 
Nicht ge ben wirst zum Pflü gen 
Und al len Sa men we cken auf,
Dass er im Rei fen sei nen Lauf 
Mit gro ßem Gwinst6 er lan ge.

4. HErr, straf uns nicht in dei nem Zorn, 
Ge denk an ei ne Gü te, 
Den Wein stock und das lie be Korn 
Vor har tem Frost be hü te, 
So wohl vor Ha gel, Sturm und Flut, 
Vor Mül tau7 und was scha den tut 
Den Früch ten in ge mei ne.

5. Vor gro ßer Dürr heit uns be wahr, 
Ver gib uns uns re Sün de, 
Auf dass nicht et wa mit Ge fahr 
Das Wet ter was ent zün de. 
Halt auch das Erd reich nicht zu nass, 
Auf dass wir mö gen Scheun und Fass 
Durch dei nen Se gen fül len.
6. Gib gnä dig, was uns dei ne Hand 
Jetzt tut gar lieb lich wei sen, 
Und tu da mit im gan zen Land 
Die Kre a tu ren spei sen, 
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So wird dich lo ben Groß und Klein, 
Die Al ten mit den Kin der lein 
Und was auf Er den le bet.

7. Wir trau en dir, du höchs tes Gut, 
Dein Gnad, die mag es wal ten; 
Du weißt wohl, was uns man geln tut, 
Hast lang Zeit haus ge hal ten 
Und wirst noch fer ner so re gi ern, 
Dass man wird dei nen Se gen spürn 
Und dei nen Na men prei sen. Amen.

Gott Va ter, hör doch mei ne Klag,
Um Ver ge bung der Sün den und Er ret tung wi der die Fein de. 
Aus den Psal men zu sam men ge zo gen.

Im Ton: Durch Adams Fall ist ganz ver derbt.

Gott Va ter, hör doch mei ne Klag, 
So ich im Her zen füh re, 
Hilf mir, eh denn ich gar ver zag 
Und mich im Tod ver lie re; 
Thu was ge mach Und üb nicht Rach 
An mir so gar ge schwin de, 
Er barm dich mein Im Her zen dein 
In Chris to, dei nem Kin de.
Sieh, HErr, wie ich be küm mert geh, 
Mit Trau rig keit um ge ben; 
Ich seuf ze, wo ich geh und steh, 
Und hab kein Lust zu le ben. 
So drückt mich fast Der Sün den Last, 
Die ich zur Zeit be gan gen. 
HErr, mach mich Heil, Denn dei ne Pfeil, 
Die hal ten mich ge fan gen.

Zu dem hab ich noch oh ne Ziel 
Ue ber dies heim lich Lei den, 
Ver fol ger und Miß gön ner viel, 
Die mich ge wal tig nei den 
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Und re den frech In ih rer Zech 
Von mir viel ar ge Sa chen 
Und mich um her Mit Lü gen mehr 
Beim Volk ver däch tig ma chen.

Ich aber muß im Her zen mein
Von we gen mei ner Schul den 
Gleich wie ein Taub und Stum mer sein 
Und mich al so ge dul den 
Bis sich dein Ruth Was le gen thut, 
Die mich thut bil lig drü cken. 
O HErr, nimm doch Das schwe re Joch 
Von mei nem schwa chen Rü cken.
Hilf mir, o HErr, zur rech ten Zeit, 
Laß mich nicht un ter sin ken, 
Und straf die gotts ver ges se nen Leut, 
Die täg lich um mich hin ken 
Und mir viel Leid Aus blo ßem Neid 
Ge den ken bei zu fü gen 
HErr, gibs nicht zu, Mich schüt zen thu, 
Und straf ihr‘ gro ben Lü gen.

Ver gib mir all mein Mis sethat, 
Dich wie der zu mir wen de, 
Und machs mit mei ner Fein de Rath 
Ein mal ein schreck lich En de.
Schaff ih nen auch Ins Haus ein Rauch 
Da bei sie mein ver ges sen, 
Thu ih nen das Mit glei chem Maaß 
Be zah len und ein mes sen.

Im Hals ih nen die Wort ver kürz, 
Die sie aus gos sen ha ben, 
Und sie selbst in die Gru ben stürz, 
Die sie mir han ge gra ben, 
Da mit sie nicht So auf ge richt 
Im Her zen ju bi li ren, 
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Son dern viel mehr Ein schänd lich Ehr 
Er le ben an den Ihren.

Er lös mich, HErr, von ihrem Strick, 
Der tödt lich ist ver gif tet; 
Mit dei nem Geist mein Herz er quick, 
Das noch viel Jam mer stif tet 
Mit Aengs ten groß; HErr, mach mich los 
Von die sen stol zen Fet ten, 
Als ich denn Trau Und auf dich bau: 
Ich weiß, du wirst mich ret ten.
Amen.

Herr Christ, der du be foh len hast
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Sonn ta ge Vo cem Ju cun di ta tis8.

Im Ton: Nun freut euch lie be Chris ten gmein.
1. Herr Christ, der du be foh len hast, 
Ohn Un ter lass zu be ten, 
Und sprichst, dass wir in Kreu zes last 
Zum Va ter sol len tre ten 
Und ihn ge trost an ru fen fein 
Auf dein Ver dienst im Na men dein, 
So wird er uns er hö ren.

2. Wir bit ten dei ne Ma je stat 
In die sem ar men Le ben, 
Weil dir der Va ter al les hat 
Voll kom men über ge ben, 
Und dass du aus ge neig tem Mut 
Eim je den, der ihn eh ren tut, 
In dir sollst Hülf er zei gen:

3. Er halt uns in der Wahr heit dein, 
So du uns hast ge ge ben, 
Und lass uns un ge son dert sein, 
Wie am Wein stock die Re ben, 
Auf dass wir eins sein je der Frist, 
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Wie du mit dei nem Va ter bist 
Im We sen und im Wil len.

4. Send uns auch dei nen Trös ter zu, 
Bis wir von hin nen schei den, 
Auf dass er uns ver tre ten tu 
Mit Seuf zen, wenn wir lei den. 
Denn sieh, wir schwa chen Men schen kind 
Nicht stark noch klug ge nug sam sind, 
Zu be ten, wie wir soll ten.
5. Durch die sen dei nen Freu den geist 
Den Glau ben in uns grün de 
Und un ser Herz zum al ler meist 
In dei ner Lieb ent zün de, 
Dass wir ver mö gen un ser Blut, 
So oft, als es von Nö ten tut, 
Um dei net willn ver gie ßen.

6. Ver leih uns auch des Lei bes Teil, 
Die Frucht des Lan des se gen, 
Gib from mer Herr schaft Glück und Heil, 
Gut Son nen schein und Re gen; 
Vor Un fried, Pest und teu rer Zeit, 
Vor Was ser, Brand und gro ßem Leid 
Be wah re dei ne Brü der.

7. Den kran ken Men schen Hülf be weis, 
Tröst all be trüb te Her zen, 
Sie mit dem Brot des Him mels speis 
Und lindre ih re Schmer zen; 
Hilf al len Chris ten über all 
Und nimm sie aus dem Jam mer tal 
Zu dir in dei ne Ru he. Amen.

Herr Christ, der du in un serm Bein
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Ta ge St. Tho mä, Joh. 20.

Im Ton: Nun freut euch, lie be Chris ten gmein.
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1. Herr Christ, der du in un serm Bein9 
Der hal ben bist er schie nen, 
Dass du uns möchtst dem Va ter dein 
Durch dei nen Tod ver süh nen, 
Und uns da zu dir ma chest gleich 
Nach die ser Zeit im Him mel reich 
Als Glie der dei nes Lei bes.

2. Er halt uns fest in dei nem Fleisch, 
Lass uns davon nicht wan ken, 
Und gib durch dei nen hei li gen Geist, 
Dass wir stets mit Ge dan ken 
Bei dir, o HERR, im Him mel sein, 
Bis wir ihn wer den neh men ein 
Nach die sem ar men Le ben.
3. Lass uns auch dei ne Wun den klar 
Im Glau ben wohl be schau en, 
Dass wir, wie Tho mas, im mer dar 
Dar auf von Her zen bau en 
Und in den sel ben fin den Ruh, 
Wenn wir die Au gen ma chen zu 
Und aus dem Elend fah ren. Amen.

HErr Christ, der du ja ha ben willt
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Sonn ta ge Ex au di.

Im Ton: Wo Gott der Herr nicht bei uns hält.
1. HErr Christ, der du ja ha ben willt, 
Dass wir in die sem Le ben 
Des Glau bens halb nach dei nem Bild 
Am Kreuz auch sol len schwe ben, 
Ver leih uns doch Ge duld da zu, 
Die Schwach heit in uns hei len tu 
Und stär ke dei ne Brü der.

2. Sieh HErr, wir sind nur Fleisch und Blut 
Ganz un ge schickt zum Fra gen; 
Mensch lich Ver mö gen zap peln tut 
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Und kann nicht mehr, als kla gen. 
Steh uns mit dei nem Geis te bei, 
Ge duld und Glau bens kraft ver leih, 
Aus dei nem Kelch zu trin ken.

3. Wolln wir doch nach dem Geis te gern 
um dei net wil len lei den; 
Tu uns nur Herz und Mut be schern 
Be stän dig ab zu schei den. 
Sei sel ber un ser star ker Grund 
Und hilf uns in der letz ten Stund 
Den Tod wohl über win den. Amen.

HErr Chris te, der du un ser Blut
Ein Ge bet nach dem Evan ge li um am hei li gen Christ ta ge

Im Ton: Ein Kin de lein so lö be lich.

HErr Chris te, der du un ser Blut 
Aus Lieb hast an ge nom men, 
Und bist uns Men schen nur zu gut 
Von oben run ter kom men, 
Gib, daß die rein Mensch wer dung dein 
Sammt al lem Op fer, Angst und Pein 
An uns nicht sei ver lo ren, 
Son dern daß wir ge be ne deit 
In dir er lan gen je ne Freud, 
Von An fang uns er ko ren. Amen.

HErr Chris te, Got tes Eben bild
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Ta ge St. Matt hiä.
Im Ton: Ach Gott, vom Him mel sieh dar ein.

1. HErr Chris te, Got tes Eben bild, 
Des Va ters ei gen Her ze, 
Der du von al len ha ben willt, 
Die da mit See len schmer ze 
Be la den sind, dass sie zu dir 



37

Al lein solln tra gen ihr Be gier, 
Du wol lest sie er qui cken.

2. Hilf uns durch dei ne Wun den rot 
Von al len un sern Sün den, 
Auf dass wir in der höchs ten Not 
Fried im Ge wis sen fin den 
Und in dir ha ben wah ren Trost, 
Wenn uns der Tod ans Her ze stoßt 
In uns rer letz ten Stun den.
3. Gib Gnad, dass wir nicht mit der Welt 
Dein Wort aus Fre vel has sen, 
Son dern von dir, dem klu gen Held, 
Uns wohl be rich ten las sen, 
In wel chem al le Weis heit steht, 
Die aus dem Schatz der Gott heit geht, 
Uns Men schen gar ver bor gen.

4. Hilf auch, dass wir mit Herz und Mund 
Dich leh ren und be ken nen, 
Und in dem Kreuz nicht gehn zu Grund, 
Wenn uns die Feind an ren nen 
Von we gen sol cher Weis heit klar, 
Die von der tol len Kir chen schar 
Wird hef tig an ge foch ten.

5. Schütz uns vor ih rer Bit ter keit, 
Vor ihrem grau sam Mor den; 
Sieh doch, wie sie in kur z er Zeit 
So grim mig ist ge wor den. 
Sie will uns schlechts ver til gen gar. 
O star ker Christ, nimm un ser war 
Und mach ihr Tun zu nich te. Amen.
30. Au gust 2022An dre asRing waldt Bar tho lo mä usGe bet
Herr Chris te, weil in dei nem Reich
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Sonn tag nach dem Christ ta ge.

Im Ton: Es ist das Heil uns kom men her.

https://alte-lieder.de/2022/08/30/ringwald-bartholomaeus-ein-gebet-nach-dem-evangelio-am-tage-st-matthiae/
https://alte-lieder.de/author/andreas/
https://alte-lieder.de/category/bartholomaus-ringwaldt/
https://alte-lieder.de/tag/gebet/
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1. Herr Chris te, weil in dei nem Reich 
Das lie be Kreuz muss schwe ben 
Und wir dir müs sen wer den gleich 
In die sem ar men Le ben, 
Auf dass wir in der Klar heit dein 
Dir wie der mö gen ähn lich sein 
Als Glie der dei nes Lei bes.

2. Ver leih uns Kraft und star ken Mut, 
Ganz rit ter lich zu kämp fen, 
Wenn uns die Welt an Gut und Blut 
Will dei net we gen dämp fen, 
Dass wir aus Lieb des Wor tes dein 
Ver ach ten al le Angst und Pein 
Und fröh lich auf dich ster ben.
3. Gib uns Ge duld in al lem Leid, 
Hilf uns das Kreu ze tra gen, 
Dass wir aus Flei sches Blö dig keit 
Nicht üb rig mö gen za gen, 
Son dern durch dei nen Geist ge rüst 
Das je nig, was uns wi der ist, 
Im Glau ben über win den.

4. Tu dich auch an den Fein den dein, 
Die dir stets wi der spre chen 
Und hoch be trü ben dein Ge mein, 
Mit star ken Ar men rä chen; 
All ihren Fre vel ih nen zahl 
Und stürz sie in die ewig Qual, 
Dem Na men dein zu Eh ren. Amen.

Herr, bau dein‘ ar me Chris ten heit
Der 51. Psalm Da vids.
Im Ton: Durch Adams Fall ist ganz ver derbt.

Herr, bau dein‘ ar me Chris ten heit, 
Ihr Mau ern fest be rin ge, 
Dass sie dir in Ge rech tig keit 
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Des Glau bens Op fer brin ge 
Und im mer dar 
Auf dein Al tar 
Ihr hei lig Far ren le ge, 
Und in Ge duld 
Nach al ler Schuld 
Ihrs ho hen Am tes pfle ge.

HErr , gib uns, was uns se lig ist
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am 5. Sonn tag nach Tri ni ta tis.
Im Ton: Nun freut euch, Iie be Chris ten gmein.

1. HErr , gib uns, was uns se lig ist, 
Mehr wolln wir nicht be geh ren, 
Und hilf, dass wir ohn Hin ter list 
Uns fein auf rich tig näh ren, 
Und je der zeit der Ga ben dein 
Recht brau chen und zu frie den sein 
Mit dem, was du be sche rest.

2. Ei, HErr, gib nur die Se lig keit, 
Das ist das Al ler bes te. 
Wir sind doch hie ein klei ne Zeit 
Nichts an ders, wie die Gäs te. 
Eh mans ver sieht, sind wir da hin, 
Wohl dem, der da in sei nem Sinn 
Ist auf dein Wort ge stor ben. Amen.

HErr Gott, dein Ge walt
Ein Be gräb niß lied der Kir chen Chris ti zu Frank furt an der Oder.
HErr Gott, dein Ge walt 
Ist über Jung und Alt, 
Davor laß uns nicht grau en, 
Be weist sich bald, 
Macht schwach und un ge stalt, 
Wor auf die Men schen bau en. 
Auf ei ne Stund 
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Ver bleicht Ge sicht und Mund, 
Du kannst bald al les stil len, 
Und ob das Le ben gleich ver geht, 
So ge schiehts nach dei nem Wil len.

HErr, so dein Hand 
Wird über uns ge sandt 
Durch dein vä ter lich Heim su chen,
So gib zu Hand, 
daß sol ches wer de be kannt, 
Wir nicht da wi der flu chen; 
Gib Kraft al lein, 
Den gu ten Wil len dein 
Ge dul dig lich zu tra gen, 
Daß leib lich Schmerz noch Blö dig keit 
Uns von dir nicht ab ja gen.
HErr, hab Ge duld, 
Richt nicht nach uns rer Schuld, 
Wir müs sen sonst ver der ben; 
Gib uns dein Huld 
Und Je su Chris ti Un schuld, 
Durch den wir dein Reich er ben. 
Denn dei ne kraft 
Solchs al les in uns schafft, 
Daß wir hie nicht ver za gen. 
In To des noth laß uns dir, Gott, 
Durch JE sum Chris tum be ha gen.

HErr Je su Christ, du höchs tes Gut
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Ta ge Ste pha ni.

Im Ton: Wenn mein Stünd lein vor han den ist.
HErr Je su Christ, du höchs tes Gut, 
Von dem all Gnad ent sprie ßet,
Sieh doch, wie man der Chris ten Blut 
So un ver schämt ver gie ßet; 
Des Teu fels Zorn ist gar ent brannt, 
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Er wüth und tobt in al lem Land 
Und will uns gar ver schlin gen.

Ach HErr, be schütz dein‘ arm Ge mein, 
Thu al les Un glück wen den, 
Und laß doch nicht den Na men dein 
In uns so gräu lich schän den. 
Be zahl der Braut von Ba by lon 
All ih re Schmach und stol zen Hohn, 
Den sie uns hat be wie sen.
Er leucht die Her zen, die dich nicht 
aus Ein falt recht er ken nen,
Son dern un wis send wi der dich 
Wie Saul aus Ei fer ren nen; 
Die’s aber thun aus Fre vel muth, 
Den sel ben halts ja nicht zu gut, 
Son dern stoß sie hin un ter.

Er halt uns im Er kennt niß dein, 
Daß wir dar in nen blei ben 
Und uns im hei ßen Son nen schein 
Davon nicht las sen trei ben, 
Son dern mit dei nem Geist be haft 
Voll brin gen gu te Rit ter schaft 
Im Le ben und im Ster ben. Amen.

Herr Je su Christ, du höchs tes Gut
Fle hen um Be gna di gung
Herr Je su Christ, du höchs tes Gut, 
Du Brunn quell der Ge na den, 
Sieh doch, wie ich in mei nem Muth 
Mit Schmer zen bin be la den, 
Und in mir hab‘ der Pfei le viel, 
Die im Ge wis sen oh ne Ziel 
Mich ar men Sün der drü cken.

Er barm‘ dich mein in sol cher Last;
Nim sie aus mei nem Her zen, 



42

Die weil du sie ge bü ßet hast. 
Am Holz mit To des schmer zen, 
Auf daß ich nicht für gro ßem Weh‘ 
In mei nen Sün den un ter geh‘ 
Und ewig lich ver za ge.

Für wahr, wenn mir das kom met ein, 
Was ich mein‘ Tag be gan gen: 
So fällt mir auf das Herz ein Stein, 
Und bin mit Furcht um fan gen; 
Ja, ich weiß we der aus noch ein, 
Und müß te stracks ver lo ren seyn, 
Wenn ich dein Wort nicht hät te.
Aber dein heils am Wort das macht 
Mit sei nem sü ßen Sin gen, 
Daß mir das Her ze wie der lacht 
Und was be ginnt zu sprin gen, 
Die weil es al le Gnad‘ ver heißt
De nen, die mit zu knirsch tem Geist 
Zu dir, o Je su, kom men.

Und weil ich denn in mei nem Sinn, 
Wie ich zu vor ge kla get, 
Auch ein be trüb ter Sün der bin, 
Den sein Ge wis sen na get, 
Und ger ne mögt‘ im Blu te dein 
Von Sün den ab sol vi ret seyn, 
Wie Da vid und Ma nas ses:

Als komm‘ ich auch zu dir all hie 
In mei ner Angst ge schrit ten, 
Und thu‘ dich mit ge beug tem Knie 
Von gan zem Her zen bit ten: 
Ver zeih mir doch ge nä dig lich, 
Was ich mein‘ Leb tag‘ wi der dich 
Auf Er den hab‘ be gan gen.
O Herr, ver gieb, ver gieb‘ mir’s doch 
Um dei nes Na mens wil len, 
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Und thu in mir das schwe re Joch 
Der Ue ber tre tung stil len, 
Daß sich mein Herz zu frie den geb‘ 
Und dir hin fort zu Eh ren leb‘ 
Mit kind li chem Ge hor sam.

Stärk‘ mich mit dei nem Freu den geist, 
Heil‘ mich mit dei nen Wun den, 
Wasch mich mit dei nem To des schweiß
In mei ner letz ten Stun den, 
Und nim mich einst, wenn dir’s ge fällt, 
Im rech ten Glau ben aus der Welt 
Zu dei nen Aus er wähl ten!

HErr Je su Christ, du höchs tes Gut
Abend mahls lied

HErr Je su Christ, du höchs tes Gut, 
du Brunn quell al ler Gna den! 
wir kom men, dei nen Leib und Blut, 
wie du uns hast ge la den, 
zu dei ner Lie be Herr lich keit 
uns uns rer See len Se lig keit 
zu eßen und zu trin ken.

O Je su, mach uns selbst be reit 
zu die sem ho hen Wer ke, 
schenk uns dein schö nes Eh ren kleid 
durch dei nes Geis tes Stär ke; 
hilf, daß wir würd ge Gäs te sein, 
und wer den dir ge pflan zet ein 
zum ew gen Him mels we sen.
Bleib du in uns, daß wir in dir 
auch bis ans En de blei ben; 
laß Sünd und Noth uns für und für 
von dir nicht wie der trei ben, 
bis wir durch dei nes Nacht mahls Kraft
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zu Aus er wähl ten fort ge schafft 
und ewig se lig wer den.

HErr Je su Christ, ich leg mich nu
Ein Abend se gen
HErr Je su Christ, ich leg mich nu 
Jetzt aber mals in mei ne Ruh, 
Auf daß mein Kör per ha be Rast, 
Wie du es ihm ver die net hast.

Ich bit te dich im Geis te dein, 
Laß dei ne En gel bei mir sein, 
Mich zu be wah ren all ge stalt 
Vors Teu fels Bos heit und Ge walt.

Da mit ich wie der Kraft er hol 
Auf mor gen zu be stel len wohl 
In dei ner Furcht mit fri schem Muth, 
Was mein Be ruf er for dern thut.
Und weil denn die ser Schlaf be deut, 
Daß ich ein mal auf ei ne Zeit 
Mich wer de, wenn du, Herr, wirst wolln, 
Zu Bett ins Erd reich le gen solln.

So hilf mir, Chris te, dei nem Schaf, 
Daß ich als dann fein sanft ent schlaf, 
Auch fröh lich wie der auf er steh 
Und mit dir in den Him mel geh.

Das hilf mir, HErr, durch dei ne Kraft, 
In die ser ar men Pil ger schaft, 
So bin ich al le t halb ge nesn 
Und gar wohl in der Welt ge wesn.
Amen, hier auf be fehl ich dir 
Al les, was du hast ge ben mir 
Und schla fe auf den Na men dein 
Als dein Glied maß fröh lich ein. Amen.
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HErr Je su Christ, ich weiß gar wohl
Um be stän di gen Glau ben und um ein se li ges En de.

Im Ton: Wenn mein Stünd lein vor han den ist.
1. HErr Je su Christ, ich weiß gar wohl, 
Dass ich ein mal muss ster ben; 
Wenn aber das ge sche hen soll, 
Und wie ich werd ver der ben 
Dem Lei be nach, das weiß ich nicht, 
Es steht al lein in deim Ge richt, 
Du siehst mein letz tes En de.

2. Und weil ich denn, als dir be wusst, 
Zwar durch deins Geis tes Ga ben 
An dir al lein die bes te Lust 
In mei nem Her zen ha be 
Und gwiss lich glaub, dass du al lein 
Mich habst von Sünd ge wa schen rein 
Und mir dein Reich er wor ben:

3. So bitt ich dich, HErr Je su Christ, 
Halt mich bei den Ge dan ken, 
Und laß mich ja zu kei ner Frist 
Von die ser Mei nung wan ken, 
Son dern da bei ver har ren fest, 
Bis dass die Seel aus ihrem Nest 
Wird in den Him mel fah ren.
4. Kanns sein, so gib durch dei ne Hand 
Mir ein ver nünf tig En de, 
Dass ich mein Seel fein mit Ver stand 
Be fehl in dei ne Hän de, 
Und so im Glau ben sanft und froh 
Auf mei nem Bett lein oder Stroh 
Aus die sem Elend fah re.

5. Wo aber du mich in dem Feld, 
Durch Rach auf frem der Gren ze, 
In Was sers not, Hitz oder Kält, 
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Oder durch Pe sti len ze 
Nach dei nem Rat wolltst neh men hin, 
So richt mich, HErr, nach mei nem Sinn, 
Den ich in Le ben füh re.

6. So wohl wo ich aus Schwach heit groß 
Mich nicht recht schaf fen hät te, 
Ging et wan oder lä ge bloß 
Und un be schei den red te, 
So laß michs, HErr, ent gel ten nicht 
Weils wi der mein Be wusst ge schicht 
Und mich nicht kann be sin nen.
7. O HErr, gib mir in To des pein 
Ein‘ säu ber lich Ge bär de,
Und hilf, dass mir das Her ze mein 
Fein sanft ge bro chen wer de, 
Und wie ein Licht ohn üb rig Weh 
Auf dein un schul dig Blut her geh, 
Das du für mich ver gos sen.

8. Je doch ich dich nicht leh ren will, 
Noch dir mein End be schrei ben, 
Son dern dir all weg hal ten still, 
Bei dei nem Wort ver blei ben 
Und glau ben, dass du als ein Fürst 
Des Le bens mich er hal ten wirst, 
Ich sterb gleich, wie ich wol le

9. Der hal ben ich in mei nem Sinn 
Mich dir tu ganz er ge ben; 
Denn sieh, der Tod ist mein Ge winn, 
Du aber bist mein Le ben 
Und wirst mein Leib ohn al le Klag, 
Dass weiß ich ge wiss, am jüngs ten Tag 
Zum Le ben auf er we cken. Amen.

HErr Je su Christ, weil ich emp find
Ein in nig Ge bet ei nes sehr schwa chen Chris ten.
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1. HErr Je su Christ, weil ich emp find, 
Dass mir all Lei bes kraft ver schwindt 
und mein von dir ge setz tes Ziel 
Sich na hen und be wei sen will.

2. Als bitt ich dich, ge denk doch nicht, 
Was ich auf Er den hab ver richt 
Nach Men schen art an Wort und Tat, 
So sich nicht wohl ge zie met hat.
3. Son dern ver gib mir sol che Feil1 
Und mach mich ar men Sün der heil 
Durch dei ne Wun den, die ge schlagn, 
Als du hast mei ne Schuld ge tragn.

4. Sieh, HErr, ich glaub nur stracks an dich, 
Dein Blut al lein, das trös tet mich, 
So du für dei ne Bund ge nossn 
Hast wil lig an dem Kreuz ver gossn.

5. Auf die ses und dein‘ ganz Per son 
Ver lass ich mich, o Got tes Sohn, 
Und will dich über ge ben nicht, 
Die weil mein Herz im Lei be ficht.
6. Ach, HErr, er kenn mein schwe res Joch, 
Wie matt bin ich, er quick mich doch 
Mit ei ner Pa ra die ses Gab 
Durch dei nen Geist von oben ‚rab.

7. Und hilf ‚mir über win den fein 
Die wi der li che To des pein, 
Die un ser Fleisch noch hart be schwert. 
Ob sie wohl ist in Schlaf ver kehrt.

8. Vor al lem aber bitt ich dich, 
Wenn ich nun in dein letz ten Stich 
Werd sol len mei nen Mund be schließn 
Und we nig von mir sel ber wissn.
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9. So laß mir ja nichts fal len ein, 
Das greu lich möcht zu hö ren sein, 
Als man cher, mit dem Tod be legt, 
Bis wei len was zu al bern pflegt.

10. Son dern ver hilf mir auf dein Leidn 
Ver nünf tig von der Welt zu scheidn 
Und all den Mei nen wohl und ebn 
In dir ein gu te Nacht zu gebn.
11. Auf dass ich oh ne üb rig Weh 
Im rech ten Glau ben sanft ver geh, 
Und zu den Scha fen dei ner Herd 
In Ewig keit ver samm let werd.

12. Das hilf mir, o Gott heil ger Geist, 
Der du der Blö den Trös ter heißt 
Und in dem Tod auf ih re Brust 
Das Amen sel ber spre chen musst.

HErr, send dein hei lig En gel zu
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Ta ge Mi cha e lis, Matth. 18.
Im Ton: Es ist das Heil uns kom men her.

1. HErr, send dein hei lig En gel zu
Uns dei nen schwa chen Kin den, 
Auf dass der Sa tan spat und früh 
Kein Macht an uns mög fin den, 
Der täg lich als ein grim mig Bär 
Mit sei nem Mord geht um uns her, 
Uns Ar me zu ver schlin gen.

2. Er wollt uns gern, wenn er nur könnt, 
Mit fal scher Lehr be schmie ren, 
Oder in Angst und gro be Sünd 
Und in Ver damm nis füh ren. 
Du aber, HErr, ihm wi der steh, 
Und wirf ihn sel ber in das Weh, 
Dar ein er uns will sto ßen.
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3. O Christ, du star ker Mi cha el, 
Gott gleich in Kraft und Eh ren, 
Hilf doch den Ber gen Is ra el, 
Die man tut hoch ver seh ren 
Mit fal scher Lehr, Mord, Spott und Hohn, 
Komm doch ein mal von dei nem Thron 
und schaff den Dei nen Frie de. Amen.

Herr, wer wird in der Hüt ten dein
Der 15. Psalm
Im Ton: Wär Gott nicht mit uns die se Zeit.

Herr, wer wird in der Hüt ten dein 
Sein‘ si cher Woh nung ha ben, 
Und wer wird in der Chris ten Gmein 
Den Ruhm mit Wahr heit ha ben, 
Daß er mit Glau ben sei ge ziert 
Und werd vom heil gen Geist regirt, 
Als ein Kind der Ge na den?

Wer sich ge rech ter Lehr be fleißt 
Und ehrt die Got tes knech te, 
Kein‘ frem de Gü ter zu sich reißt 
Mit ei nem Schein des Rech ten, 
Und hat kein Trug in sei nem Mund, 
Son dern re det von Her zens grund 
Und thut den Fuchs nicht strei chen.
Wer sei nen Nächs ten nicht ver acht, 
Noch aus Ver bitt rung schän det, 
Mit sei ner Zung kein Un glück macht, 
All Ding zum Bes ten wen det 
Und lo bet nicht ver ges se ne Leut, 
Son dern ehrt die Gott se lig keit 
Und al le, die Gott fürch ten.

Wer zu sagt und das sel big hält, 
Nicht hin ter lis tig schwö ret, 
Kein Wu cher treibt mit Korn und Geld, 
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Noch Wit wen Brod ver zeh ret, 
Da zu kein Schen kung nim met an, 
Zu hin dern den ge rech ten Mann 
In sei nen gu ten Sa chen.

Wer das thut ist ein from mer Christ, 
Das mag man kühn lich gläu ben, 
Es wird ihn kei ne Macht noch List 
Von sei nem Ort ver trei ben, 
Son dern be schützt mit Got tes Hand 
Be hal ten sei nen Eh ren stand 
Bis an sein se lig En de.

Hilf Chris te, dass wir frucht bar lich
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Ta ge Cor po ris Chris ti, Joh. 6.

Im Ton: O Je su, der du se lig macht die buß fer ti gen Sün der.

Hilf Chris te, dass wir frucht bar lich 
Dein Tes ta ment emp fan gen, 
An deim Ver dienst ganz fes tig lich 
Mit wah rem Glau ben han gen, 
Und dank bar sein 
Dem Lei den dein, 
Dein Auf er stehn ver kün den 
Mit wah rer Reu der Sün den, 
Auch uns gar fein 
Wie Brü der lein, 
Stets wohl be gehn 
Und fes te stehn 
In Angst und schwe ren Lei den, 
Bis wir ein mal 
Vom Jam mer tal 
Auf dich fein sanft ab schei den. Amen.

Hilf Chris te, hel ler Mor gen stern
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Ta ge der hei li gen drei Kö ni ge
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Hilf Chris te, hel ler Mor gen stern, 
Leuch tend zur Him mels pfor te, 
Daß wir von Her zen fol gen gern
Dem Glanz in dei nem Wor te, 
Der täg lich durch die Wol ken dringt 
Und uns zur Gotts er kennt niß bringt, 
Dar ein denn steht das Le ben. 
Gib, daß wirs su chen mit Be gier, 
Auch för dern hel fen sei ne Zier 
Und wil lig da zu ge ben.

Hilf Gott, wie gehts so un gleich zu
Der 73. Psalm
Hilf Gott, wie gehts so un gleich zu 
In die ser Welt auf Er den! 
Der Gott los hat gut Fried und Ruh 
In fröh li chen Ge ber den, 
Ihn über fällt kein‘ To des fahr, 
Lacht und stol zi ret im mer dar 
Und weiß von kei nem Lei de.

Der hal ben treibt er Ue ber muth 
Und thut, was ihn ge lüs tet, 
Ver läßt sich auf sein Geld und Gut, 
Hoch pran get und sich brüs tet, 
Ver nich tet gu ter Leu te Rath 
Und lo bet nur sein‘ ei gen That, 
Läßt ihm sonst nichts ge fal len.

Was er redt, das muß köst lich sein, 
Als käm es gar von oben; 
Wo je mand ihm was spricht dar ein, 
So thut er hef tig to ben, 
Schilt den sel bi gen, was er kann, 
Und nimmt die klu gen Heuch ler an, 
Die sein Ge dan ken prei sen.
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Da ge gen wird ein from mer Mann, 
Sammt al len sei nen Ga ben, 
Der Ar muth hal b en aus gethan 
Und muß zu Win kel tra ben 
Und hat da ne ben al le Tag 
Von Gott dem HErrn sein Straf und Plag, 
Und muß sich im mer lei den.

Da her dächt man, daß der Ge recht 
Von dir gleich wär ver sto ßen, 
Der Gott los aber wär dein Knecht 
Und säß dir in dem Schoo ße. 
Aber am End be findt sichs wol, 
Was man hie von urt hei len soll, 
Und was davon zu hal ten.
Du setzst die Stol zen auf ein Grund, 
Der leicht lich wird zu Schan den; 
Eh mans ver sieht kömmt ih re Stund 
Und sind nicht mehr vor han den, 
Gehn wie ein Traum gar schnell da hin, 
Und nie mand spricht: Der HErr sei ihm 
Ge nä dig und barm her zig.

Die Dei nen aber thust du fest 
Er hal ten und be wah ren, 
Und da sie gleich aus ihrem Nest 
Auch einst von hin nen fah ren, 
So gschiehts doch auf ein‘ an der Weis, 
Dem Na men dein zu Lob und Preis 
Und ih rer Seel zum Bes ten.

Dar um will ich ge dul dig sein, 
Der stol zen Leut nicht ach ten, 
Mich wie ein Christ ver hal ten fein, 
Mein letz tes End be trach ten, 
Und al so schi cken mei ne Sinn, 
Als wenn ich mor gen sollt von hin 
Aus die sem Elend rei sen.
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Du, Herr, bist mein ge wis ses Ziel, 
Mein Reicht hum und mein Se gen, 
Mag ha ben we nig oder viel, 
Dar an ist nichts ge le gen, 
Wenn ich nur dei nes Geis tes Gab 
Zum Trost in mei nem Her zen hab, 
So hab ich al le Schät ze.

Wenn mir gleich Leib und Seel ver schmacht, 
Und die Welt un ter gin ge, 
Je doch mein Herz nach sei ner Macht 
An dei ner Gna den hin ge; 
Denn ich weiß, daß du, Je su Christ, 
Mein Theil, Trost und Er ret ter bist, 
Du wirst mich wol er hal ten.
Du, HErr, bist nur die Freu de mein, 
Sammt dei ner rei nen Leh re, 
Nicht Ae cker, Häu ser, Korn noch Wein, 
Herrn gunst, Ge walt und Eh re, 
Dar in die Welt hoch pran gen thut; 
Ich aber will in mei nem Muth 
Mich dei nes Na mens rüh men. Amen.

Hilf, Je su Christ, den Die nern dein
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Ta ge Bar tho lo mäi, Luc. 22.

Im Ton: Nun freut euch lie be Chris ten gmein.
1. Hilf, Je su Christ, den Die nern dein, 
Dass sie nach rech tem Grun de 
In Glau bens sa chen ei nig sein 
Mit glei chem Herz und Mun de, 
Fest bei ein an der hal ten sehr, 
Mit Ernst und Treu en dei ne Lehr 
Ver kün di gen auf Er den.

2. Vor Geiz und Hof fart sie be wahr 
Und vor eim bö sen Le ben, 
Auf dass nicht werd der Chris ten Schar 
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Ein Är ger nis ge ge ben, 
Son dern viel mehr dein‘ lie be Braut 
Durch sie ge bes sert und ge baut 
Auf al len Sei ten wer de.

3. Gib Glück zu dei nem gro ßen Amt, 
Du Ho her pries ter rei ne, 
Auf dass wir mö gen al le samt 
Dort in des Him mels Schei ne 
Bei dir fein sit zen an dem Tisch 
Und ewig lich ge sund und frisch 
Dein An ge sicht be schau en.

Hilf mir, HErr Je sus, weil ich leb
Ein Lied um ei nen gott se li gen Wan del und um ein se li ges En de.

1. Hilf mir, HErr Je sus, weil ich leb, 
Dass ich dem Ar gen wi der streb, 
Und mich nicht auf der brei ten Straß 
Der ro hen Welt be fin den laß.

2. Son dern gib, dass ich Hass und Neid, 
Un keusch heit, Geiz und Hof fart meid, 
Da zu dem Nächs ten recht ver zeih. 
Und wie ein Christ barm her zig sei.
3. Be scher mir auch nach al ler Not 
In die ser Welt das täg lich Brot, 
Dass ich nicht ei nen har ten Mann 
Darf um Be för drung spre chen an.

4. Ver gib mir auch zu je der Zeit 
All mensch li che Ge brech lich keit, 
Mit wel cher ich mich mit Ver druss 
Bis in die Gru ben schlep pen muss.

5. So wohl vor Schand und Feurs ge fahr 
Mich, du ge treu er Gott, be wahr, 
Und laß die lie ben En gel dein 
Zu al len Zei ten bei mir sein.
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6. Auf dass sie mich auf al len Seitn, 
Wo ich zu schaf fen hab, ge leitn, 
Und mei nen Leib vor Mord und Lügn 
Des bö sen Fein des schüt zen mögn.

7. Ver leih mir auch ein sanf ten Mut 
Im Lei den un ter dei ner Rut, 
Und brauch im Stra fen rech te Maß, 
Dass ich nicht mög ver za gen was.
8. Vor nehm lich aber wenn ich nu 
Werd sol len gehn in mei ne Ruh 
Und nach der Adams kin der Weis 
Ab schei den von dem Er den kreis.

9. So laß mich ja nicht lan ge liegn 
Wi der den letz ten Feind zu kriegn, 
Dass ich nicht mög in Fleisch ge berdn, 
Die Läng was un ge dul dig werdn.

10. Doch nimm mich auch nicht all zu schnell 
Von hin nen durch ein Un ge fäll, 
In wel chem ich den Gna den bund
Von Her zen nicht be trach ten konnt.
11. Son dern zu vor nach rech ter Maß 
Mein Fleisch was über wel ken laß, 
Und mich zu sol cher erns ten Sach 
Ge schickt und dir be häg lich mach.

12. Da mit ich fein vor mei nem End 
Ver ord nen mög mein Tes ta ment, 
Und Je der mann mit gut Bedacht 
Im Glau ben geb ein‘ gu te Nacht.

13. Das hilf mir, HErr, durch dei nen Geist 
Und durch den ed len teu ren Schweiß, 
Der dir im Gar ten aus ge drungn, 
Als du mit To des angst ge rungn.
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14. Auf dass ich so durch dein Ge walt 
In letz ten Zü gen Recht be halt, 
Und auf der Lei ter Ja cobs klar 
Ins Le ben aus dem To de fahr.

Amen.

Ich will des HEr ren Preis und Ehr
Der 146. Psalm.

Im Ton: Durch Adams Fall ist ganz ver derbt.

1. Ich will des HEr ren Preis und Ehr, 
Als viel ich kann, er he ben 
Und sei nen Na men lo ben sehr, 
Die weil ich hab das Le ben; 
Denn er al lein 
Kann hül f lich sein 
In Angst und gro ßen Nö then, 
Und mit Ge walt 
Er ret ten bald, 
Die man ohn Schuld will töd ten.
2. Traut, ihr Ge rech ten, eu rem Gott, 
Es soll euch wol ge lin gen; 
Der Teu fel wird sein Hohn und Spott 
An euch mit nicht voll brin gen; 
Ob er sich wol 
Stellt ra send toll 
In de nen, die euch has sen, 
Wird er euch doch 
Mit sei nem Joch 
Wol un ge fan gen las sen.

3. Wol dem, den Gott in die ser Welt, 
Mit Kreuz oft thut be le gen, 
Des Scha den in ein From men fällt, 
Er lan get Gunst und Se gen, 
Wird klug und weis 
Und flieht mit Fleiß 
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Der Welt tol les Ver mes sen, 
Und wie ein Kind 
Gott lieb ge winnt, 
Und kann sein nicht ver ges sen.

4. Dar um, ihr Chris ten, streubt euch nicht, 
Wie Roß und wil de Thie re, 
Wenn euch die Hand des HEr ren richt, 
Denn er will euch pro bi ren, 
Ob ihr auch wollt 
Wie rei nes Gold 
Im Feur be stän dig blei ben, 
Und auf sein Macht 
Fest ge ben Acht, 
Die Bö ses kann ver trei ben.
5. Faßt nur in Gott ein star ken Muth, 
Thut still des Eu ren war ten, 
Der HErr, so al les schau en thut, 
Wird wol das Spiel ver kar ten, 
Und eu rem Feind, 
Ders bö se meint, 
Sein stol zen Muth ver kür zen, 
Und ihn ge schwind, 
Wie Spreu im Wind, 
Vom Stuhl her un ter stür zen.

6. Laß dichs nicht ir ren, ob er zwar 
Ein Zeit lang tri um phi ret 
Und auf sein Reicht hum im mer dar 
Pocht und gleich ju bi li ret. 
Thu nur ge mach, 
Gib Gott die Rach, 
Und laß dich ihn nur äf fen, 
In klei ner Weil 
Wird ihn der Pfeil 
Des bit tern To des tref fen.
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7. Als denn so liegt sein‘ gro ße Ehr, 
Dar in nen er ge pran get, 
Und sieht das Le ben nim mer mehr,
Ist ewig lich ver dam met, 
Hat kei ne Ruh, 
Muß im mer zu 
In Fins ter niß ver bor gen 
Sich oh ne Ziel, 
Mit Schre cken viel, 
Des jüngs ten Tags be sor gen.

8. Ach, un ser Le ben ist ein Dunst, 
Was kann der Mensch doch scha den? 
Dar um fußt nicht auf Her ren gunst, 
Noch auf ihr‘ groß Ge na den; 
Denn sie so wol 
Sind Schwach heit voll, 
Wie and re Adams kin der, 
Und blei ben nicht 
In ih rer Wicht, 
Wie die ge mei nen Sün der.
9. Denn gro ße Leut die feh len auch, 
Nicht viel be son ders wie gen; 
Sie hal ten den ge mei nen Brauch 
Und wie die Men schen lü gen: 
Zwölf in der Noth 
Gehn auf ein Loth, 
Sie hel fen, was sie kön nen, 
Und müs sen bald 
All ihr Ge walt 
Eim an dern Mann ver gön nen.

10. Dar um so thut zum al ler best 
Und weiß, wor auf er bau et, 
Der sich al lein auf Gott ver läßt, 
Und sei nem Wort ge trau et; 
Denn die ser Mann 
Nicht wan ken kann, 
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Er hält, was er ge lo bet, 
Und steht gar frei 
Den Sei nen bei, 
Wenn Tod und Teu fel to bet.

11. O star ker Gott, schaff al len Recht, 
Die Gwalt und Un recht lei den, 
Und thu ein mal das arg Ge schlecht 
Von dei nen Kin dern schei den. 
Der Wit wen arm 
Dich, HErr, er barm, 
Be schütz auch al le Wai sen, 
So wol len wir 
In dei ner Zier 
Dich gro ßen Kö nig prei sen.
Amen.

Ihr Prä di can ten from mer Art
Vom Am te al ler from men Prä di can ten

Ihr Prä di can ten from mer Art,
Nach Geis tes Maß in Gott ge lahrt, 
Die ihr des Hau ses Is ra el, 
Als mel den thut Eze chiel, 
Auf Er den nach des Amts Be scheid 
Gar hoch ver ei det Wäch ter seid 
Und sollt das Volk an eu rem Ort 
Wohl un ter wei sen mit dem Wort 
Des Gset zes und der See len Heil, 
Doch je des fein in sei nem Theil, 
Als viel die Noth in rech ter Maß 
An Straf und Trost er for dert das. 
Schaut, daß ihr sol ches flei ßig treibt, 
Wohl le set, me di tirt und schreibt 
Und Got tes Geist, der in euch steckt 
Mit ste ter Ue bung auf er weckt,
Da mit das je nig, was ihr lehrt, 
Werd mit Ver stand in euch ge mehrt, 
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Und ihr es auch ge schickt und ebn 
Könnt wie der von der Kan zel gebn. 
Dar um stu di ret ja mit Fleiß, 
Und sagt in eu rem Kir chen kreis, 
Daß nur al lein die Se lig keit 
Steh in Chris ti Ge rech tig keit. 
Ver kün digt auch die Buß dan ebn 
Und straft das är ger li che Lebn 
Ohn Un ter schied an Arm und Reich 
Und seit den Spit tel meis tern gleich, 
Die in den Stüb lein ihren Schwachn 
Nicht ei ner lei Ge trän ke machn, 
Son dern eim je den ge ben ein, 
Was die net für die Krank heit sein.

Al so braucht auch Be schei den heit 
Nach al ler Schaf Ge le gen heit, 
Das ei ne straft, das an der tröst, 
Das drit te bindt, das vier te löst, 
Und flö ßet ih nen Milch und Wein, 
Auch Sau res, Kalt und War mes ein, 
Dar nach ein je de Crea tur 
Das selb be darf zu ih rer Cur.

Lo bet den Herrn, und dankt ihm sei ner Ga ben
Im Ton: Dan ket dem HErrn, denn er ist sehr freund lich.

1. Lo bet den HErrn und dan ket ihm sei ner Ga ben, 
Die wir aus Gnad von ihm emp fan gen ha ben 
Jetzt an dem Tisch und sonst an al len En den 
Wo wir uns wen den.

2. Er hat uns an das Licht der Welt lan10 kom men 
Und durch die Tauf in sein Reich auf ge nom men, 
Und läßt uns noch in sei nem Sohn ver kün den 
Ab lass der Sün den.
3. Durch sei nen Geist er uns so wohl regi ret, 
Straft, un ter weist, er hält und kon fir mie ret11, 
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Auf dass wir fest im Kreuz ohn al les Grau en 
Ihm kön nen ver trau en.

4. Er tut auch wohl‘ durch sei ne En gels cha ren 
Uns Tag und Nacht vor Lei bes fahr be wah ren, 
Da mit der Feind an uns sein bö sen Wil len 
Nicht mög er fül len.
5. Zu dem er auch all sei ne Kind er näh ret, 
Und ih nen Hülf in al ler Not be sche ret, 
Und läßt ge wiss all ih re Feind auf Er den 
Zu Schan den wer den.

6. Der hal ben seid in Gott ge trost, ihr From men, 
Denn ihr sollt Schutz und Brot ge nug be kom men 
Und über das nach die sem ar men Le ben 
Bei Chris to schwe ben.

7. Das dan ket ihm, ihr Leut, von Her zens grun de 
Und bit tet ihn des gleich zu al ler Stun de, 
Dass er uns nur als sei nen lie ben Er ben 
Helf se lig ster ben.
8. So sind wir recht an Leib und Seel ge ne sen 
Und reich ge nug in die ser Welt ge we sen, 
Und ha ben auch den bes ten Schatz er fun den 
Und über wun den.

Lo bet Gott den HErrn aus Her zens grund
Ei ne Dank sa gung für die je ni gen, so Gott vor der Pe sti lenz be wahrt
oder er ret tet.

Im Ton: Durch Adams Fall ist ganz ver derbt.
1. Lo bet Gott den HErrn aus Her zens grund, 
Ihr wer ten Chris ten al le, 
Und preist ihn hoch zu al ler Stund 
Mit freu den rei chem Schal le; 
Denn sein Wort ist 
Zu al ler Frist 
Wahr haf tig, fest und rei ne. 
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Was er ver spricht, 
Ent fällt er nicht, 
Es sei groß oder klei ne.

2. Als ich zur Zeit in gro ßer Fahr12 
Lei bes und Le bens schweb te 
Und mit Ängs ten um ge ben war, 
Dass mir der Kör per beb te, 
Ruft ich zu ihm 
Mit lau ter Stimm, 
Und bat, er wollt mich ret ten; 
Denn mich gar dick 
Des To des Strick
Schreck lich um fan gen hät ten.
3. Da ich al so von Her zen tief
In mei nem schwe ren Za gen 
Zu mei nem Gott im Him mel rief, 
Jam mert ihn mei ner Kla gen, 
Und half mir fein 
In mei ner Pein 
Täg lich gar sanft und lei se, 
Bis ich emp fand 
Sein‘ star ke Hand 
Und merk te sei ne Wei se.

4. Der HErr ist fromm, ge treu und gut, 
Hält sei ne Oh ren of fen 
De nen, so mit ge ängs tem Mut 
Ohn Wan ken auf ihn hof fen 
Und je der zeit 
In ihrem Leid 
Auf sei nen Na men trau en; 
Den feh let nicht 
Ihr Zu ver sicht, 
War um sollt uns denn grau en?

5. O Gott, es hat dein‘ mil de Hand 
Der Gna den nicht ge spa ret, 



63

Hast mir ein En gel zu ge sandt, 
Der mich vor Gift be wah ret, 
Da durch ich bin 
In Herz und Sinn 
Er freu et und er qui cket; 
Das dank ich dir, 
Denn du hast mir 
Hülf, Rat und Trost ge schi cket.

6. Ich dank dir auch, dass du mich hast 
Als ein Kind auf ge nom men, 
Und auf mich dei ner Ru ten Last 
Ge nä dig las sen kom men, 
Da durch ich dich, 
So wohl auch mich 
Hab ler nen recht er ken nen. 
Nun kann mein Mund 
Von Her zens grund 
Dich all zeit Va ter nen nen.
7. Für wahr, ich wollt in mei nem Sinn 
Der Stra fe mei nes Her ren, 
De rer ich jetzt be nom men bin, 
Für groß Gut nicht ent beh ren; 
Denn ich weiß nu 
Mich im mer zu, 
Wenn Un fall kömmt, zu stär ken, 
Welchs Fleisch und Blut 
Ohn Got tes Rut 
Nicht wis sen kann, noch mer ken.

8. Wohl dem, den Gott in die ser Welt 
Mit Kreuz oft tut be le gen, 
Des Scha den in ein From men fällt, 
Er lan get Gunst und Se gen, 
Wird klug und weis 
Und fleucht mit Fleiß 
Der Welt tol les Ver mes sen, 
Und wie ein Kind 
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Gott lieb ge winnt 
Und kann sein nicht ver ges sen.

9. Dar um, ihr Chris ten, sträubt euch nicht, 
Wie Roß und wil de Tie re, 
Wenn euch die Hand des HEr ren richt, 
Denn er will euch pro bie ren,
Ob ihr auch wollt 
Wie rei nes Gold 
Im Feur be stän dig blei ben 
Und auf sein Macht 
Fest ge ben Acht, 
Die Bö ses kann ver trei ben.
10. Hofft auf den HErrn, ihr lie ben Leut, 
Halt fest an sei nem Wor te, 
Und fürcht ihn kind lich al le zeit, 
Dringt nach der en gen Pfor te, 
Be tet und wacht 
Zu Tag und Nacht 
Und habt Ge duld im Lei den. 
Es kann kein Not, 
Ge walt noch Tod 
Uns von dem HEr ren schei den. Amen.

O Chris te, der du hast dein Wort
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am 5. p. epiph.

Im Ton: Es ist das Heil uns kom men her.
O Chris te, der du hast dein Wort 
In un ser Herz ge ge ben, 
Hilf dass wir auch drin fah ren fort 
und nach dem sel ben le ben, 
Vor Är ger nis und fal scher Lahr 
Und vor dem Teu fel uns be wahr, 
Und nimm uns in den Him mel. Amen.

O du ge treu er Je su Christ
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Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Sonn ta ge Sep tu a ge si mä.

Im Ton: Wo Gott, der Herr, nicht bei uns hält.
1. O du ge treu er Je su Christ, 
All un ser Trost und Le ben, 
Der du der rech te Wein stock bist 
Und wir sind dei ne Re ben, 
Er nähr und doch mit dei nem Saft 
Und hilf uns durch deins Geis tes Kraft 
In dir viel Frucht zu brin gen.

2. Ohn dich ver wel ken wir gar bald 
Und wer den Was ser ran ken. 
Durch dein Wort uns fest an dir halt, 
Dass wir von dir nicht wan ken. 
Dem Va ter uns durchs Kreuz be hack13 
Und al les Üb rigs von uns zwack, 
Dass wir ge rei nigt wer den.

3. Hilf auch, dass wir in dei nem Berg, 
Im christ li chen Wein gar ten, 
Uns all weg flei ßen gu ter Werk 
Und un ser Amt recht war ten. 
Und dar in nich tes su chen mehr, 
Als dei nes Na mens Lob und Ehr 
und un sers Nächs ten From men. Amen.

O du ge treu er Je su Christ
Ein Ge bet nach dem Evan ge li um am 3. Ad vent.

Im Ton: Es ist das Heil uns kom men her.

1. O du ge treu er Je su Christ, 
Wahr Gott in un serm Flei sche, 
Der du der recht Mes si as bist, 
Der gan zen Welt ver hei ßen, 
Und au ßer dir kein an der Held 
zu war ten steht auf die ser Welt, 
Als wohl die Ju den sa gen.
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2. Hilf, dass wir dich als Die ner treu 
Mit Herz und Mund be ken nen, 
Und uns von dir kein Lieb noch Scheu 
Durch Är ger nis lan tren nen, 
Son dern stracks bei dem Wor te dein 
Ver har ren und drauf schla fen ein, 
Wie Sankt Jo hann der Täu fer.

O Gott, der du die Men schen kind
Der 90. Psalm.
Im Ton: Ach, lie ben Chris ten, seid ge trost.

1. O Gott, der du die Men schen kind, 
So dei nen Sohn be ken nen, 
Eh denn die Berg ge schaf fen sind 
Hast wis sen fein zu nen nen, 
Und sie ge sehn im Gna den bund, 
Eh denn da ist der Er den Grund 
Durchs Wort ge le get wor den.

2. Sieh doch, wie wir durch Adams Fall 
So schänd lich sind ver der bet; 
Der Tod, der folgt uns über all 
Und ist uns an ge er bet; 
Er steckt in un serm Fleisch und Bein 
Und nagt die Men schen groß und klein, 
Bis daß er sie ver der bet.
3. Wir wach sen wie die Blu men auf, 
Und fal len wie der abe; 
Man trägt bis weil mit gro ßem Hauf 
Die Men schen kind zum Gra be. 
Das macht, HErr, dein ge rech ter Zorn, 
Die weil wir sind in Sünd ge born 
Und dein Ge bot nicht hal ten.

4. Dar um wir auch von dei nem Grimm 
So schnell ver zeh ret wer den; 
Ehe mans vor sieht gehn wir da hin 
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Und lie gen in der Er den, 
Und brin gen in ge rin ger Ruh 
Wie ein Ge schwätz das Le ben zu 
Und flie hen gleich von hin nen.

5. Ach, wie gar nichts ist un ser Zeit, 
HErr, ge gen dich zu re chen! 
Du bist ein Gott von Ewig keit, 
Dem nichts kann wi der spre chen. 
Du blei best im mer für und für, 
Ja, tau send Jahr, die sind vor dir 
Gleich wie ein Tag auf Er den.
6. Der Men schen Le ben aber ist 
Gar kurz und vol ler Pla gen, 
Noch ste cken sie voll ar ger List 
Und las sen ihn nicht sa gen, 
Als hätts mit ih nen kein Ge fahr, 
Da sie doch sel ten acht zig Jahr 
In ihrem Lauf er rei chen.

7. O HErr, lehr uns be den ken wol, 
Daß wir ab ster ben müs sen, 
Auf daß wir Klug heit wer den voll, 
In Zeit der Gna den bü ßen 
Und uns zum Tod be rei ten fein, 
Da mit wir se lig schla fen ein 
Auf Chris tum, un se ren HER REN.

8. Kehr dich zu uns, du from mer Gott, 
In die sen bö sen Ta gen 
Und thu dein Volk vors Teu fels Spott 
In dei nem Bu sen tra gen. 
Schaff al len Chris ten Hülf und Rath, 
Weil sie ihr Hoff nung früh und spat 
Auf dich al lei ne set zen.
9. Gib Glück zu al lem Re gi ment 
In un serm gan zen Lan de, 
Und seg ne al ler Men schen Händ 
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In klein und gro ßem Stan de, 
So wol len wir mit lau tem Schall 
Dich fröh lich prei sen über all, 
Weil wir auf Er den le ben.

Amen.

O Gott, der du im letz ten Teil
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am an dern Sonn ta ge nach Tri ni ta tis.

Im Ton: Wär Gott nicht mit uns die se Zeit.

1. O Gott, der du im letz ten Teil 
Der Welt aus lau ter Gna den 
Uns Hei den lasst zu dei nem Heil. 
Durchs Evan ge li um la den 
Und willst, dass wir an dei nen Sohn 
Solln glau ben und des Him mels Thron 
In sei nem Blut er lan gen.
2. Hilf, dass wir solch hoch Abend mahl 
Mit al ler Freud an neh men 
Und uns in die sem Jam mer tal 
Des sel ben ja nicht schä men, 
Son dern das Herz gar hän gen dran 
Und lie ber Gut und Blut ver lan, 
Denn dei nen Tisch der Gna den.

3. Gib, dass wir sol che Wohl tat dein 
Vor al len Din gen fas sen 
Und uns der Er den fal schen Schein 
Nicht mehr ge lie ben las sen, 
Als wohl ihr viel tun in der Welt, 
Die Acker, Och sen, Haus und Geld 
Über dem Him mel he ben.

4. Lass uns der Welt nur als zur Not 
Ge brau chen in dem Le ben, 
Aber aufs sü ße Him mels brot 
Die größ te Ach tung ge ben, 
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Dar an uns denn zu al ler Frist 
Das bes te Teil ge la den ist. 
Wohl dem, der das er wäh let! Amen.

O Gott, der du selb stän dig heißt
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Sonn ta ge nach dem Neu jahrs ta ge.
Im Ton: Ein Kin de lein so lö be lich

O Gott, der du selb stän dig heißt 
In drei er lei Per so nen, 
Gott Va ter, Sohn, hei li ger Geist, 
Und thust an fäng lich woh nen 
In de nen, die du durch die Tauf 
Zu Kin dern hast ge nom men auf, 
Von uns ja nim mer wei che, 
Bis daß du mit Voll kom men heit 
In uns wirst woh nen al le zeit; 
Dort in dem Him mel rei che. Amen.

O Gott, du from mer Acker mann
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Sonn ta ge Se xa ge si mä.

Im Ton: Es ist das Heil uns kom men her.
1. O Gott, du from mer Acker mann, 
Weil man in dei nem Na men 
Zu sä en jetzt wird fan gen an 
Dein Wort, den ed len Sa men, 
So gib dein Gnad und Kraft da zu, 
Dass sol ches wohl ge ra ten tu 
Zu Stär kung un sers Glau bens.

2. Mit dei nem Geist die Her zen pflüg 
Und in ner lich durch trei be, 
Dass dein Wort in uns haf ten mög, 
Auf geh und wohl be k lei be, 
Und in Ge duld, Lieb, Ehr und Zucht 
Vor al len Men schen brin ge Frucht 
Dem Na men dein zu Eh ren.



70

3. Den Weg und har ten Fels ge winn, 
Hack aus das Dorn ge räu sche, 
Auf dass uns nicht des Flei sches Sinn 
In Irr tum führ noch täu sche, 
Son dern dass wir als Kin der dein 
Bis an das End be stän dig sein 
Im rech ten Glau ben. Amen.

O Gott, ich tu dir dan ken
Ein Mor gen se gen
Im Ton: Von Gott will ich nicht las sen.

1. O Gott, ich tu dir dan ken, 
Dass du durch dei ne Güt 
Mich hast vors Teu fels Wan ken 
In die ser Nacht be hüt, 
Al so dass er mich fein 
hat müs sen las sen schla fen 
Und mir mit sei nen Waf fen 
Nichts kön nen schäd lich sein.

2. Be schütz mich auch auf heu te 
Vor gro ßer Angst und Not, 
Vor Gotts ver ge ss nen Leu ten, 
Und vor eim schnel len Tod, 
Vor Sün den und vor Schand, 
Vor Wun den und vor Schlä gen 
Vor un ge rech tem Se gen, 
Vor Was ser und vor Brand.
3. An mei nem Geist mich stär ke, 
So wohl auch an dem Leib, 
Dass ich meins Am tes Wer ke 
Mit al len Freu den treib 
Und tu nach mei ner Pflicht, 
So viel, als mir be foh len, 
Bis dass du mich wirst ho len 
Zu dei nem hel len Licht.
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4. Mein Ge sich te14 mir ver lei he 
Bis an mein letz tes End 
Und gnä dig be ne deie15 
Die Ar beit mei ner Händ, 
Da mit ich auch was hab 
Für mich in schwe ren Zei ten, 
Und davon ar men Leu ten 
Kann eh ren ei ne Gab.

5. Vor al lem mich re gie re 
Mit dei nem Gna den geist, 
Dass ich mein Gdan ken füh re 
Im Him mel al ler meist, 
Und ja nicht ganz und gar 
Sei mit dem Geiz be ses sen, 
Und schänd lich mög ver ges sen 
Des lie ben Him mels klar.
6. Er halt mir Leib und Le ben, 
So lang es dir ge fällt, 
Und tu mir, HErr, nur ge ben 
Den Schatz in je ner Welt, 
So gilt mirs al les gleich 
Und steh es wohl zu frie den, 
Ob ich schon nicht hie nie den 
Bin vor den Men schen reich.

7. O HErr, hilf mir voll en den 
Mein‘ sau re Le bens zeit, 
Tu mir dein Hül fe sen den 
Und sei nicht all zu weit, 
Wenn ich beim schla fen geh, 
Auf dass ich fried lich fah re 
Und mit der Chris ten scha re 
Zum Le ben auf er steh. Amen.

O heil ger Geist, du höchs tes Gut
Ein Ge bet zum hei li gen Geist.
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Im Ton: Es ist das Heil uns kom men her.

1. O heil ger Geist, du höchs tes Gut, 
In Gott die dritt Per so ne, 
Der du aus gehst in glei chem Mut 
Vom Va ter und dem Soh ne, 
Bist wah rer Gott von Ewig keit 
Und wirst von al ler Chris ten heit 
Ge ehrt und an ge be tet.
2. Wir bit ten dich, zeig uns doch an 
Durch dein‘ ge salb ten Knech te, 
Was Gott der Va ter hat ge tan 
Beim mensch li chen Ge schlech te 
In Je su Chris to, dei nem Sohn, 
Den er aus Lieb vom Him mels thron 
Uns Ar men hat ge sen det.

3. Mach uns das selb Ge hem nis klar, 
Er leucht Herz, Mut und Sin ne. 
Dass wir den Schatz er fin den gar, 
Der heim lich steckt dar in ne, 
Und des sen uns ge trös ten fein, 
Wenn wir in gro ßen Ängs ten sein, 
Im Le ben oder Ster ben.

4. Bring uns die Weis heit in Ver stand, 
So uns sonst ist ver bor gen, 
Dass wir ge trau en Got tes Hand, 
Den las sen für uns sor gen 
Und ihn voll brin gen, was er hat 
In uns nach sei nem gu ten Rat 
Zu wir ken an ge fan gen.
5. Ver sie gel uns in sei ner Gnad, 
Dass wir sie recht er ken nen, 
Und Je sum Chris tum früh und spat 
Ein HERRN des Le bens nen nen, 
So wohl ihn herz lich ru fen an 
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Und sei ne Lehr vor je der mann
Bis in den Tod be zeu gen.

6. Führ uns mit dei ner Kraft ge wiss 
In ei nem neu en Le ben, 
Auf dass wir ja kein Är ger nis 
Emp fan gen oder ge ben, 
We der mit Lehr, noch bö sem Rat, 
Son dern den Glau ben mit der Chat 
Vor al ler Welt be wei sen.
7. Teil uns dein Gnad all Stun den mit, 
Salb uns mit dei nem Öle, 
Da zu mit Seuf zen uns ver tritt 
Und tröst die ar me See le 
Im Kreuz mit dei ner sü ßen Gunst 
Und gib uns wah re Got tes brunst, 
Ein an der recht zu lie ben.

8. Ver leih uns auch ein fri schen Mut 
Und hilf uns ernst lich kämp fen, 
Dass wir die Welt und un ser Blut 
Mit ih rer Rei zung dämp fen, 
Und end lich se lig schla fen ein, 
Wenn uns re Stund wird kom men sein 
Von hin nen ab zu schei den. Amen.

O HErr, dein Oh ren neig zu mir
Ein Lied für die je ni gen, de ren Haus mit der Ru ten an ge grif fen wird.
Im Ton: Ach Gott vom Him mel sieh dar ein. 
Oder: Wenn mein Stünd lein vor han den ist.

1. O HErr, dein Oh ren neig zu mir, 
Aus Gnad dich mein er bar me, 
Al mein Be gehr steht nur zu dir, 
Stärk mich mit dei nem Ar me! 
Mit Angst ich hoch um ge ben bin, 
Und weiß jet zund gar nir gends hin, 
Denn zu dir, HErr, al lei ne.
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2. Mein‘ ar me Seel voll Jam mers ist, 
Der Geist ist mir ver schmach tet, 
Mein Herz im Leib sich nagt und frisst, 
Viel sin net und be trach tet, 
Und findt doch nir gend Rast und Ruh. 
O lie ber Gott, spring du mir zu, 
Ich muss sonst un ter sin ken.

3. Ich werd ge acht, wo du mich nicht 
Ge nä dig wirst be wah ren, 
Als ei ner, der aus die sem Licht 
In Fins ter nis muss fah ren. 
Ich steh mit ei nem Fuß im Grab 
Und kei nen treu en Men schen hab, 
Der mich Elen den trös tet.
4. Ich bin den lie ben Nach barn mein 
In mei nem schwe ren Or den 
Und den Be kann ten groß und klein 
Ein Schmach und Scheu sal wor den. 
Wer mich von Fer ne gehn er sicht 
Fleucht und ver hüllt sein An ge sicht, 
Als ob ich häss lich stün ke.

5. Mein Freund, die stehn ganz fern von mir 
Und scheu en mei ne Pla ge; 
Ein je der denkt, wer fragt nach dir? 
Mir hilft nichts, dass ich kla ge. 
Ich bin wie ein ge fang ner Mann, 
Der nir gends hin ver si chern kann 
Und sich nicht muss be rüh ren.

6. Ge rech ter Gott, er barm dich mein, 
Ver gib mir mei ne Sün de, 
Von To des schre cken, Furcht und Pein 
Mich gnä dig lich ent bin de, 
Nach dei nem Rat mir Hül fe schaff, 
Im Zorn mich nicht von hin nen raff, 
Du al ler liebs ter Va ter!
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7. Wend dich zu mir, du treu er Gott, 
Laß dich mein Bitt er wei chen, 
Be schüt ze mich in die ser Not 
Und tu an mir ein Zei chen, 
Auf dass ein je der Mann ver steh, 
Dass kein Ge rech ter un ter geh, 
Der dei nem Wort ver trau et.

8. Doch bitt ich nicht mit fre chem Mut: 
Ich stells in dei nen Wil len; 
Was mir an Leib und Seel ist gut 
Wohllst du an mir er fül len. 
Tu an mir, Va ter, wie du weißt, 
Er hör mich all weg nach dem Geist, 
Und laß mich ihn ver tre ten.
9. Dar um ver trau ich dei ner Macht, 
Tu mich dir ganz er ge ben, 
Will auf dich hof fen Tag und Nacht, 
Mag ster ben oder le ben. 
Mir ge scheh, wie du, mein Va ter, wilt, 
Der Tod mir, wie das Le ben gilt: 
Dein Sohn hat mich er lö set.

10. Weil ich nur, Va ter, dei ne Gab, 
Wie ich sie denn emp fin de, 
Je sum, in mei nem Her zen hab, 
So tröst ich mich ge schwin de 
Und nich tes nach der Wer let16 frag, 
Dem Teu fel und dem Tod ab sag, 
Sie kön nen mir nichts neh men.

11. Was nur mein Schöp fer hat er sehn, 
Dies mal an mir zu üben, 
Das wird mir auch ge wiss ge schehn; 
Sollt ich mich denn be trü ben? 
Mein Seel, bis17 fröh lich in dem HErrn, 
Denn er ist fromm und hil fet gern 
Al len, so auf ihn hof fen. Amen.
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O Je su Christ, des Va ters Glanz
Ein Ge bet nach dem Evan ge li um am 4. Ad vent.

Im Ton: Nun freut euch, lie be Chris ten gmein.
1. O Je su Christ, des Va ters Glanz, 
Ein Licht der ar men Hei den, 
Gib, dass wir uns re Her zen ganz 
In dei ner Fül le wei den, 
Und stracks auf dich, dein Wort und Tod 
Uns hal ten in der letz ten Not 
Und fröh lich dar auf ster ben.

2. Denn du bist durch dein Ge rech tig keit 
In dei ner Kraft und Stär ke 
Ein Ur sach uns rer Se lig keit, 
Nicht un ser Tun und Wer ke; 
Du, du al lein mit dei nem Blut 
Hast uns von Sünd und Höl len glut 
Ge wal tig lich er lö set.

3. Hilf, dass solch Amt und Eh re dein 
Wird al lent halb ge rüh met, 
Und nicht durch lo sen Heu chel schein 
So jäm mer lich ver tü met18, 
Als wohl der Papst aus stol zem Mut 
Mit sei nen Je su i ten tut, 
Die hin und wie der schlei chen.
4. Be hüt uns, HErr, vor ihrem Gift, 
Vor ihrem Mord und Lü gen, 
Und gib, dass wir an Pau li Schrift 
uns lan al lein ge nü gen, 
Die uns dein Knecht Lu the rus klar, 
Wel cher der deutsch Eli as war, 
Recht gründ lich hat er klä ret. Amen.

O Je su, un ser Bru der mild
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Sonn ta ge Esto mi hi.



77

Im Ton: Es ist das Heil uns kom men her.

1. O Je su, un ser Bru der mild, 
Der du nie mand be treu gest 
Und mit deins bit tern Lei dens Bild 
Deins Va ters Zorn be zeu gest, 
Dass er mit Ernst die Bos heit hass 
Und ei nen schwe ren Un mut fass 
Wi der der Men schen Sün de.
2. Davon du, wah rer Got tes sohn, 
Zum bes ten weißt zu sa gen, 
Weil du in dei ner Pas si on 
Hast sei nen Zorn ge tra gen 
Und wohl ge fühlt die Adams schuld, 
Dar zu ge kost der Sün den Sold, 
Samt al ler Pein der Höl len.

3. Hilf, dass wir dies be we gen fein, 
All Är ger nis ver mei den, 
Und da wir ja was sun ken ein. 
Auf stehn an dei nem Lei den. 
Denn wir sind von ver derb ter Frucht, 
Wie du das selb auch hast ver sucht 
In un serm Fleisch ohn Sün de.

4. Wir blei ben Kin der in der Schul
Und wer den nicht voll kom men, 
Der hal ben wir auch vor den Stuhl 
Al ler Ge na den kom men 
Und bit ten, halt uns doch zu Gut 
Die Schwach heit, so noch blei ben tut 
In un serm kran ken Flei sche.
5. Vor dei nem Va ter uns ver tritt 
Mit dei nem Op fer rei ne 
Und wie ein Ho her pries ter bitt 
Für dei ne lieb Ge mei ne; 
Stärk uns mit dei nes Geis tes Gab 
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Und hilf uns se lig in das Grab 
Und fröh lich wie der rau ßer19.

O lie ber Gott, schweig du nur still
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am 22. Sonn ta ge nach Tri ni ta tis ,
Matth. 18.
Im Ton: Va ter un ser im Him mel reich.

O lie ber Gott, schweig du nur still, 
Das Mein ich gern ver ges sen will, 
Was wohl von klei ner Mis se tat 
Mein Freund an mir be gan gen hat. 
Nimm mich und mei nen Schuld mann auf 
Und bring uns in dein Reich zu hauf. Amen.

So dan ket nun zu al ler Frist
Noch ein Weih nachts lied

Im Ton: Ein Kin de lein so lö be lich
So dan ket nun zu al ler Frist, 
Ihr Chris ten aus er ko ren, 
Dem from men HEr ren Je su Christ, 
Daß er ein Mensch ge bo ren 
Und we gen eu rer Mis sethat 
Sein Blut am Kreuz ver gos sen hat 
Und den Him mel er wor ben; 
denn wenn der star ke Got tes mann 
an euch die Gnad nicht hätt gethan, 
So wärt ihr all ver dor ben.

O Chris te, be ne dei te Frucht, 
Ein Licht der ar men Hei den, 
Weil du uns hast mit Gnad er sucht, 
So hilf, daß wir ver mei den 
Das je nig, was zu je der Frist 
Dir und deim Wort zu wi der ist; 
Laß uns ja nicht ver der ben. 
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Dein heil gen Geist an un serm End 
In un ser Herz von oben send 
Und hilf uns se lig ster ben. Amen.

Wend ab dei nen Zorn
1.) Wend ab dei nen Zorn, 
Lie ber Gott, mit Gna den 
Und lass nicht wü ten 
Dei ne blut’gen Ru ten, 
Richt uns nicht streng 
Nach un sern Mis se ta ten 
Son dern nach Gü te!
2.) Denn so du woll test 
Nach Ver dienst be stra fen, 
Wer könn te dei nen Zorn 
Und Grimm er tra gen? 
All’s müsst‘ ver ge hen, 
Was du hast ge schaf fen, 
Vor dei nen Pla gen.

3.) Ver gib, Herr, gnä dig 
Uns re gro ßen Schul den, 
Lass über das Recht 
Dei ne Gna de wal ten, 
Denn du pfle gest 
Zu schon‘ nach gro ßer Hul de, 
Uns zu er hal ten.

4.) Sind wir doch ar me 
Würm lein, Staub und Er den 
Mit Erb sünd‘, Schwach heit 
Not und Tod be la den: 
War um soll ten wir 
Gar zu nich te wer den 
Im Zorn, ohn‘ Gna den?
5.) Sieh an dei nes Sohns 
Kreuz und bit ter Lei den, 
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Der uns er lö set hat 
Mit sei nem Blu te 
Und er öff nen las sen 
Sein Herz und Sei ten, 
Der Welt zu Gu te.

6,) Dar um, o Va ter, 
Lass uns nicht ver der ben, 
Dein‘ Gnad‘ und Geist 
Durch Chris tum wollst uns ge ben. 
Mach‘ uns samt ihm 
Des Him mel rei ches Er ben, 
Mit dir zu le ben.

Wer herz lich gläu bet an den Christ
Fi des no stra est vic to ria - 1 Johan. 5.

Wer herz lich gläu bet an den Christ, 
Des Teu fels Ue ber win der ist, 
Kehrt sich an kei ne Ty ran nei 
Und steht nur stracks der Wahr heit bei.

Der Mieth ling aber und die Thorn, 
So nicht recht schaf fen neu ge born, 
Die hin ken als die lah men Hund 
Und füh ren Chris tum nur im Mund.
Chris tus ist mei ne Se lig keit, 
Schutz, Bei stand und Ge rech tig keit, 
Auf den mach ich die Au gen zu; 
Trotz, der mich über win den thu!

Wer un term Schirm des Höchs ten sitzt
Der 91. Psalm.

Im Ton: Hilf Gott, wie geht das im mer zu.

1. Wer un term Schirm des Höchs ten sitzt 
Und bleibt in sei nem Schat ten, 
Vor Aengs ten er gar sel ten schwitzt, 
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Er ist sehr wol be rat hen, 
Ganz fröh lich zu dem HEr ren spricht: 
Du bist mein Burg und Zu ver sicht, 
Mein Gott, auf den ich hof fe.

2. Er wird ihn ret ten von dem Strick 
Des Jä gers sammt den Hun den, 
Die ihn wol len all Au gen blick 
An Leib und Seel ver wun den. 
Gott wird ihn auch be wah ren fein
Vor al lem Scha den in ge mein 
Und vor der Pe sti len ze.
3. Er wird ihn, wie ein Hen ne thut, 
Mit sei nen Flü geln de cken, 
Daß sich nicht darf sein blö der Muth 
Vor Nach tes Grau en schre cken, 
Noch sich be fah ren vor der Plag, 
Die da im Fins tern und bei Tag 
Ver der bet und um schlei chet.

4. Ob Tau send schon durch Seuch und Streit 
Fal len in bö sen Zei ten, 
Und Zehn tau send zu dei ner Seit 
Er schreck lich un ter glei ten, 
So wird es doch dich tref fen nicht, 
Denn Gott ist dei ne Zu ver sicht, 
Dein Hoff nung, Schild und Le ben.

5. Ja, du wirst sehn mit Au gen lust 
Die Spöt ter un ter lie gen, 
Vor wel chen du dich et wa mußt 
Der Wahr heit hal b en schmie gen; 
An de nen wird Gott üben Rach 
Und ih nen ihren Trotz und Schmach 
Auf ihren Kopf ver gel ten.
6. Kein Ue bels wird be geg nen dir, 
Kein Plag dein Haus wird rüh ren, 
Denn Got tes En gel, glaub du mir, 
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Wer den dich si cher füh ren, 
Dich tra gen und ge lei ten fein 
Täg lich auf al len We gen dein, 
Daß sich dein Fuß nicht sto ße.

7. Des Teu fels Gift, List und Ge walt 
Wirst du mit Fü ßen tre ten, 
So fern du in Glau bens Ge stalt 
Wirst ohn Auf hö ren be ten 
Und Got tes Na men ru fen an, 
So wird er kom men auf die Bahn, 
Dich hö ren und be schüt zen.
8. Der HErr ist bei uns in der Noth 
Und wird uns rau ßer rei ßen; 
Dar um so muß uns nicht der Tod 
Ver schlin gen noch zer bei ßen. 
Chris tus, der wird am jüngs ten Tag 
All sei ner Brü der Leid und Klag 
In ewig Freud ver keh ren.

9. Zu gro ßer Ehr und Herr lich keit 
Wird uns der HErr er he ben 
Und un sern Leib in Ewig keit 
Mit Him mels freud um ge ben. 
Des trös tet euch zu je der Zeit 
Und fröh lich in dem HEr ren seid: 
Es wird dort all gut wer den.

Wir dan ken dir, du from mer Gott
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Ta ge St. Jo han nis des Täu fers.
Im Ton: Nun freut euch, lie be Chris ten gmein.

1. Wir dan ken dir, du from mer Gott, 
Und tun dich herz lich lo ben, 
Dass du den Fluch der zehn Ge bot 
Aus Gnad hast auf ge ho ben 
Und auf ge richt ein neu en Bund 
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In Chris to, der uns macht ge sund 
An Leib und auch an See le

2. Send uns ge treue Leh rer zu, 
Die Chris tum of fen ba ren, 
Und uns vor fal schen Zun gen tu 
Ge nä dig lich be wah ren, 
Dass wir er lan gen je ne Freud 
So uns dein Sohn mit Bit ter keit 
Des To des hat er wor ben.
3. Hilf auch durch dei nen heil gen Geist, 
Dass wir uns des sen freu en, 
Und un ser Le ben al ler meist 
Im Gna den bund ver neu en, 
Und dir all hie ohn Furcht und Scheu 
Im Glau ben als sein Rin der treu 
Zu al len Zei ten die nen. Amen.

Wir trös ten uns, du Got tes Lamm
Ein Ge bet nach dem Evan ge lio am Ta ge St. Ja co bi, Matth. 10.

Im Ton: Es ist das Heil uns kom men her.
1. Wir trös ten uns, du Got tes Lamm, 
Deins ho hen Op fers teu er, 
Mit wel chem du ans Kreu zes Stamm 
Uns kom men bist zu Steu er, 
In dem, dass du dein Le ben hast 
Für al ler Men schen Sün den last 
Als ein Lös geld ge ge ben.

2. O Je su Christ, ge be ne dei 
Uns, die wir neu ge bo ren, 
Dass solch dein Op fer ja nicht sei 
An uns Ar men ver lo ren, 
Son dern dass wirs ge nie ßen ganz 
Und durch das selb des Him mels Glanz 
Nach die ser Welt er lan gen. Amen.
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Wohl dem, dem Gott all sei ne Sünd
Der 32. Psalm

Im Ton: Nun freut euch, lie ben Chris ten gmein.
Wol dem, dem Gott all sei ne Sünd 
All hier in die sem Le ben, 
Gleich wie ein Va ter sei nem Kind, 
Aus Jam mer thut ver ge ben, 
Und ihm die selb nicht rech net zu, 
Wol ihm, er wird ge wis se Ruh 
In sei ner See len ha ben.

Ein sol cher lebt in Got tes Rath, 
Ist rein von al len Schul den, 
Kein fal schen Geist im Her zen hat 
Und steht in gro ßen Hul den. 
Ein Heuch ler aber geht zu Grund, 
Die weil er den Ge na den bund 
In Je su Christ ver ach tet.

Denn da ich eins mein‘ gro ße Schuld 
Ge dach te zu ver schwei gen 
Und mich durch Werk von Sün den wollt 
Aus eig nen Kräf ten frei en, 
Sieh, da ver schmacht mir Mark und Bein, 
Ich konnt gar nicht zu frie den sein,
Mein Herz das wollt mir bre chen.
Denn dein ge rech ter erns ter Zorn, 
Weil ich mich nicht er kann te, 
Stach mich ge wal tig, wie ein Dorn, 
Und wie ein Feu er brann te, 
Daß ich zu letzt be ken nen mußt 
Und sprach: Ich hab ja kei ne Lust 
Zum Gu ten al lent hal ben.

Und da ich sol ches frei be kannt 
Und bat dich um Ge na den, 
Dein star ker Grimm sich von mir wandt, 
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Da mit ich war be la den, 
Mir wie der mein Ge wis sen labtst 
Und mir all mei ne Sünd ver gabst 
Um des Mes siä wil len.

Um welchs die Heil gen all zu mal, 
Die jun gen sammt den al ten, 
Dich wer den bit ten über all 
Und dar in Recht be hal ten 
Im Glau ben durch den hei li gen Geist; 
Denn ihr Ge rech tig keit die heißt 
Ver ge bung al ler Sün den.
Dar um so trau ich dir al lein, 
Wenn Tod und Teu fel wüthen, 
Du würst mich vor der Höl len Pein, 
Das glaub ich fest, be hü ten; 
Denn dein Sohn Je sus Chris tus hat 
Für all mein Sünd und Mis sethat 
Am Holz ge nug be zah let.

Er halt mich, Herr, in dei ner Lehr, 
Leit mich mit dei nen Au gen, 
Auf daß ich nun und nim mer mehr 
Ab weich vom rech ten Glau ben,
Son dern auf dei nem We ge bleib 
Und ob der Wahr heit Gut und Leib, 
Wenns nö thig ist, zu set ze.

Laßt euch be rich ten, lie ben Leut, 
Euch sel ber nicht ver säu met 
Und nicht wie Roß und Mäu ler seid, 
Die man hart bindt und zäu met, 
Son dern ge hor chet Got tes Stimm, 
Auf daß euch nicht sein erns ter Grimm 
An Leib und Seel ver let ze.
Der Gott los hat viel Angst und Plag, 
Das macht sein falsch Ver trau en; 
Denn er ver mag an kei nem Tag 
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Die Gnad des Herrn zu schau en. 
Die aber sich auf Gott ver lan, 
Die wer den Trost ge nug sam han: 
Des freut euch, ihr Ge rech ten.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Au gust 2022, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg„ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen  
Im Kreuz ge wann 4  
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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An mer kun gen

[←1]
liegt
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[←2]
darf
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[←3]
Dies Jahr
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[←4]
ficht mit ihm ei nen Kampf aus
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[←5]
sei
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[←6]
Ge winn
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[←7]
Mehl tau
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[←8]
Ro ga te
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[←9]
In un se rer Art, als Mensch
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[←10]
las sen
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[←11]
Hier: be stärkt
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[←12]
Ge fahr
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[←13]
be schnei de
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[←14]
Se hen
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[←15]
seg ne



104

[←16]
Welt
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[←17]
sei
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[←18]
Ver wehrt, ver dammt
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[←19]
Her aus
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Ach Gott, er barm dich über mich
Ach Gott, in Gna den von uns wend
Ach lie ben Chris ten, jung und alt
Ach lie ben Chris ten, trau ret nicht
Al lein auf Gott setz dein Ver traun
Al so hat Gott die gan ze Welt
Chris te, des Va ters Bild und Glanz
Ge lieb te Freund, was tut ihr so ver za gen
Gott heil ger Geist, hilf uns mit Grund
Der HErr ist mein ge treu er Hirt
Du letz ter Adam, Je sus Christ
Du star ker Palm baum, Je su Christ
Du wah rer Gott, Herr Je su Christ
Es baut, o Herr, auf dein Ge heiß
Es ist ge wiss lich an der Zeit
Freu et euch all, die ihr Lei de tragt
Gott Va ter, der du dei nen Sohn
Gott Va ter, der du dei ner Schar
Gott Va ter, hör doch mei ne Klag,
Herr Christ, der du be foh len hast
Herr Christ, der du in un serm Bein
HErr Christ, der du ja ha ben willt
HErr Chris te, der du un ser Blut
HErr Chris te, Got tes Eben bild
Herr Chris te, weil in dei nem Reich
Herr, bau dein‘ ar me Chris ten heit
HErr , gib uns, was uns se lig ist
HErr Gott, dein Ge walt
HErr Je su Christ, du höchs tes Gut
Herr Je su Christ, du höchs tes Gut
HErr Je su Christ, du höchs tes Gut
HErr Je su Christ, ich leg mich nu
HErr Je su Christ, ich weiß gar wohl
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HErr Je su Christ, weil ich emp find
HErr, send dein hei lig En gel zu
Herr, wer wird in der Hüt ten dein
Hilf Chris te, dass wir frucht bar lich
Hilf Chris te, hel ler Mor gen stern
Hilf Gott, wie gehts so un gleich zu
Hilf, Je su Christ, den Die nern dein
Hilf mir, HErr Je sus, weil ich leb
Ich will des HEr ren Preis und Ehr
Ihr Prä di can ten from mer Art
Lo bet den Herrn, und dankt ihm sei ner Ga ben
Lo bet Gott den HErrn aus Her zens grund
O Chris te, der du hast dein Wort
O du ge treu er Je su Christ
O du ge treu er Je su Christ
O Gott, der du die Men schen kind
O Gott, der du im letz ten Teil
O Gott, der du selb stän dig heißt
O Gott, du from mer Acker mann
O Gott, ich tu dir dan ken
O heil ger Geist, du höchs tes Gut
O HErr, dein Oh ren neig zu mir
O Je su Christ, des Va ters Glanz
O Je su, un ser Bru der mild
O lie ber Gott, schweig du nur still
So dan ket nun zu al ler Frist
Wend ab dei nen Zorn
Wer herz lich gläu bet an den Christ
Wer un term Schirm des Höchs ten sitzt
Wir dan ken dir, du from mer Gott
Wir trös ten uns, du Got tes Lamm
Wohl dem, dem Gott all sei ne Sünd
Quel len:
Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
An mer kun gen
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